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 Kinderparadies auf Verkaufsebene A
Kinder-Betreuung von 3 bis und mit 8 Jahren 
Telefon 041 348 22 33, pilatusmarkt.ch

Über 
Mittag durchgehend offen 



KÜCHENK ONZEP TE6020 Emmenbrücke · 041 269 06 40 · duss-küchen.ch

Küchen-Ausstellung: 
Mo – Fr 8 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr

Wir machen alles, 
ausser gewöhnlich.
Christoph Erni, Produktion
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Interessierst du dich für eine Banklehre mit Beginn im Sommer 2019?  
Dann erfahre mehr über die Lehre bei der Raiffeisenbank Pilatus.

Lass dir diese Chance nicht entgehen – starte deine berufliche Laufbahn  
bei Raiffeisen. Wir freuen uns auf deine Bewerbung.

Bewirb 

dich jetzt!

Raiffeisenbank Pilatus
Luzernerstrasse 4/6 | 6010 Kriens | Tel. 041 208 60 00

Werde Teil einer 
erfolgreichen Idee – 
eine Lehre  
bei Raiffeisen
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«EIN CABRIO. DAS WÄRS.»

 

ERFÜLLEN SIE IHREN WUNSCH BEI DER KURT STEINER AG IN LUZERN UND KRIENS.
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4 �Schwalben spielen in unserem 
Lebensraum eine wichtige Rolle. 
Weil die Tiere in den verdichtet 
bebauten Gebieten immer weni-
ger Nistmöglichkeiten finden, gilt 
die Mehlschwalbe inzwischen als 
potenziell gefährdet. Im Rahmen des 
Vernetzungsprojektes soll auch in 
Kriens Gegensteuer gegeben werden.

7 �Wie geht es weiter mit der Sanie-
rung der Kantonsstrasse zwischen 
Kriens und Obernau? Antworten ge-
ben Kanton und Gemeinde an einer 
Infoveranstaltung. 

Perspektivenwechsel
Wenn ich in unserer Ge­
meinde unterwegs bin, 
werde ich oft darauf an­
gesprochen, was aus 
Sicht meiner Gesprächs­
partner unbefriedigend 
ist und wo Probleme be­
stehen. Auch bekomme 
ich oft Hinweise per Mail, 
per Telefon oder per Post.

Ich schätze diesen direkten Dialog mit der Be­
völkerung sehr. Auch das ist «Stadtleben am 
Pilatus», in dem die Nähe zwischen der Bevöl­
kerung und uns Politisierenden noch gelebt 
wird. Jede Rückmeldung – und sei sie auch 
noch so kritisch – sehe ich als Chance. Vielfach 
ermöglichen diese Hinweise eine andere Her­
angehensweise an Fragestellungen. Dieser Per­
spektivenwechsel lässt dann auch immer 
wieder Verbesserungspotenzial erkennen. Wo 
es geht, setzen wir solche Verbesserungsmög­
lichkeiten auch um. 
Immer, das können Sie sich sicher vorstellen, 
ist das aber nicht möglich. Ich versuche dann, 
für Verständnis zu werben. Dazu gehört auch, 
dass ich darauf aufmerksam mache, wie viel 
sich doch in letzter Zeit in Kriens recht positiv 
entwickelt hat. Das nützt bezogen aufs direkt 
gemeldete Anliegen zwar nur bedingt – aber es 
ermöglicht auch einen Perspektivenwechsel, 
weil es das Anliegen einzuordnen versucht.
Ohne Herausforderungen herunterspielen zu 
wollen, freue mich dann zum Beispiel darüber, 
dass wir ein so spannendes und zentral gelege­
nes Kulturzentrum erhalten haben. Es freut 
mich, dass Feuerwehr, Wasserversorgung und 
Werkdienste eine so zeitgemässe Infrastruktur 
erhalten haben, die weitherum als mustergültig 
angesehen wird. Ich freue mich, dass wir unse­
re Schulanlagen erneuern und deren Pausen­
platzanlagen erweitern konnten. Dass wir in 
der Langmatt eine Freizeitanlage erhalten ha­
ben und dass wir schon bald eine zentrale An­
laufstelle für Bevölkerungsanliegen im neuen 
Gemeindehaus einrichten können.
Wir sind im Aufbruch, liebe Krienserinnen und 
Krienser. Auch wenn nicht alles perfekt ist – es 
ist alles eine Frage der Perspektive ...
Ich danke Ihnen allen fürs Mitdenken, Mitwir­
ken an unserem Kriens.
Cyrill Wiget
Gemeindepräsident

EPPER Luzern AG
Horwerstrasse 81, Luzern
luzern@epper.ch

Heiko Szczyrbowski
Verkaufsleiter
076 301 46 00

Philipp Hofer
Verkaufsberater
076 301 46 01
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Vernetzungsprojekt Kriens

Schwalben in der Krienser Luft

Schwalben spielen in unserem Lebens-
raum eine wichtige Rolle. Weil die Tiere 
insbesondere in den verdichtet bebau-
ten Gebieten immer weniger Nistmög-
lichkeiten finden, gilt die Mehlschwal-
be inzwischen als potenziell gefährdet. 
Im Rahmen des Vernetzungsprojek- 
tes soll deshalb auch in Kriens Gegen
steuer gegeben werden.

Das faszinierende Bild, wenn die 
Schwalbenschwärme Mitte April vom 
«Sommercamp» im Süden zurückkeh­
ren, könnte bald schon Vergangenheit 
sein. Der Grund: Die Schwalben haben 
zunehmend Mühe, genügend Nist­
plätze und Nahrung zu finden. Sie be­
ziehen ihre Nistplätze an Hausfassa­
den (Mehlschwalbe) oder in Scheunen 
(Rauchschwalbe) und benötigen in der 
Nähe Feuchtstellen, wo sie Lehm für 
den Bau ihrer Nester sammeln können 
sowie Blumenwiesen, Hochstamm-
Obstgärten, blumenreiche Kiesflächen 
und dergleichen, wo sie mit den dort 
«wirkenden» Insekten genügend Nah­
rung finden.

Doch die Zahl der Nistplätze für 
Schwalben nimmt immer mehr ab. 
Dies nicht nur wegen der fehlenden 
Dachvorsprünge. Vielenorts werden 
auch Nester entfernt, weil der aus voll­
besetzten Nestern herabfallende Kot 
Fassaden und Böden verschmutzt. 
Dazu macht die immer intensivere 
Bewirtschaftung des landwirtschaftli­
chen Landes den Tieren zu schaffen.

Im Rahmen des Krienser Vernet­
zungsprojektes soll jetzt diesen be­
drohten Tierarten geholfen werden. In 
einem ersten Schritt wurde die Zahl der 
hier brütenden Schwalben im vergan­
genen Jahr erfasst. Die Krienser Land­
wirte haben dafür die um ihre Höfe 
fliegenden Vögel im Jahr 2017 genau 
beobachtet und Buch geführt. Das Fa­
zit: In 188 Nestern brüten in Kriens 
Schwalben. Ob die Zahl in Kriens stei­
gend oder fallend ist, soll eine Wieder­
holung der Zählung in den kommen­
den Jahren zeigen. Auf jeden Fall aber 
soll deren Bestand gesichert und wie­
der vergrössert werden. Durch gezielte 
Informationsarbeit wird das Bewusst­
sein geschaffen für den Wert dieser 
Tiere. Und es wird gezeigt, wie den 
Schwalben wieder genügend Nistplätze 
zur Verfügung gestellt werden können. 

Exemplarisch wurden in Kriens an 
verschiedenen Standorten künstliche 

Nester installiert. Deren Standort, aber 
auch deren Bauweise (mit einem Kot­
brett) sind so ausgelegt, dass sie von 
den Schwalben «bewohnt» werden 
können, ohne dass die Haus- oder Hof­
besitzer negative Auswirkungen in 
Kauf zu nehmen hätten.

«Eine Schwalbe macht noch keinen 
Sommer» gilt als Sprichwort aber auch 
hier. Denn die Wirkung der Massnah­
men wird erst dann gross genug, wenn 
auch in breiteren Teilen der Bevölke­
rung das Bewusstsein geschaffen wer­
den kann für den biologischen Nutzen 
der Brüter. Im Herbst 2018 soll deshalb 
in Kriens der Verein «KriensNatur» ge­
gründet werden. Dieser will sich unter 
anderem auch diesem Thema anneh­
men und mit Veranstaltungen, aber 
auch Beratungsangeboten dazu beitra­
gen, dass die Sensibilität in der Be­
völkerung für Naturthemen gefördert 
wird.

Die Gründungsversammlung des 
Vereins «KriensNatur» ist am  
31. August 2018, 18.30 Uhr, in  
der Aula der Schulanlage Obernau
Nähere Informationen:

 �www.kriensnatur.ch
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Naturbeobachtung vor Ort
An zwei Standorten in Kriens 
können in den Monaten Juni und 
Juli die Aktivitäten der Mehl­
schwalben rund um deren Nester 
beobachtet werden:

•	Hof Amlehn (Sonnenberg,  
Höhe Gabeldingen Richtung 
Bergstrasse)

•	Hof Längacher, Obernau 
(oberhalb des Siedlungsgebietes 
rechts der Obernauerstrasse; 
Zugang via Schachenwald oder 
Obernauerstrasse, Abzweigung 
bei Bildstock)

An beiden Standorten wird mit 
Infotafeln auf den Standort der 
Nester an der Hausfassade hinge­
wiesen, so dass Besuchende das 
Ein- und Ausfliegen der Schwal­
ben beobachten können. 

Zudem ist am Samstag, 23. Juni 
2018, von 09.00 bis 11.00 Uhr und 
am Mittwoch, 27. Juni 2018, von 
14.00 bis 16.00 Uhr eine Fachper­
son vor Ort anwesend, die gerne 
Auskunft über die Schwalben gibt.

Mehlschwalbe beim Füttern der Jungtiere.



Schlosstag am 9. Juni 2018

Willkommen auf Ihrem Schloss Schauensee

Am 9. Juni 2018 öffnet das Schloss 
Schauensee seine Tore. Einen Tag lang 
kann das Krienser Wahrzeichen von der 
Bevölkerung besichtigt werden. Der 
Schlosstag soll zeigen, dass sich das 
altehrwürdige Gebäude auch in der 
heutigen Zeit für private Veranstaltun-
gen nutzen lässt.

«Das Schloss Schauensee gehört 
den Krienserinnen und Kriensern.» 
Was nach Werbeprospekt tönt, ist Rea­
lität. Denn das weisse Wahrzeichen auf 
der Felsnase über Kriens ging im Jahr 
1963 in den Besitz der Gemeinde 
Kriens über. In einem denkwürdigen 
Akt kämpfte die Krienser Bevölkerung 
um ihr «Schlössli». Um den «Schloss­
hoger» vor der Überbauung und damit 
das Schloss vor dem Verkauf zu be­
wahren, wandte sich die Bevölkerung 
unter der Leitung von Dr. Alexander 
Wili mit einem Marsch von Kriens 
nach Luzern an den Regierungsrat des 
Kantons Luzern. Später beschloss das 
Krienser Stimmvolk in einer Volksab­
stimmung, das Schloss (samt dazuge­
hörigem «Schlosshoger») zu kaufen. 
Seit diesem überzeugten Ja wird das 
Schloss für Veranstaltungen genutzt.

Atemberaubender Rundblick
Das «Schlössli» bietet drei grössere 

Räume, in denen Veranstaltungen bis 
maximal 50 Personen stattfinden kön­
nen. Daneben ermöglicht der histori­
sche Bau den Besuch weiterer Zimmer 
mit weitgehend original erhaltenen 
Einrichtungen. Von den meisten Räu­
men geniessen Besucher eine atembe­
raubende Rundsicht auf Kriens, Luzern 
und das Alpenpanorama. Vor dem 
Schloss erwartet die Besucher der 
Schlossgarten, indem eine Rosenzucht 
und die Schlosssilhouette für die per­
fekte Eventkulisse sorgen.

Für Privatfeste mieten
Heute wird das Schloss Schauensee 

jährlich für gegen 100 Anlässe ge­
nutzt. Neben repräsentativen Anlässen 
der Gemeinde finden im «Schlössli» re­
gelmässig auch Privatanlässe statt, 
denn die Räume können auch von 
Privaten gemietet werden und ermög­
lichen private Anlässe in sehr speziel­
lem Ambiente. Ziviltrauungen, Hoch­
zeitsfeiern, Apéros, Geburtstags- und 
Familienfeiern, aber auch Firmenjubi­
läen und kulturelle Anlässe finden in 

den Schlossräumen statt. Dazu finden 
auch regelmässig Seminare und Work­
shops statt, deren Teilnehmende sich 
von der Schlossatmosphäre inspirieren 
lassen wollen.

Erlebnis für Gross und Klein
Normalerweise sind die Räume des 

Schlosses Schauensee nur bei Veran­
staltungen geöffnet. Das wird jetzt am 
Schlosstag vom 9. Juni anders sein, da 
ist einen Tag lang der Blick hinter die 
Schlossmauern möglich. Der Rund­
gang durchs Schloss bietet Einblick  
in die Räume und in deren Nutzungs­
möglichkeiten. Informationen zur Ge- 
schichte des Schlosses und zu speziel­
len Fakten ergänzen das «Schloss­
erlebnis».

Gesorgt sein wird auch für ein 
spannendes Rahmenprogramm. Neben 
zwei Schlosskonzerten von Formatio­
nen der Musikschule sorgt die Krienser 
Märchenerzählerin Jolanda Steiner in 
zwei Märchenstunden für das ganz 
spezielle Schlosserlebnis bei Kindern. 
Im Schlossgarten sorgt eine Festwirt­
schaft für Kurzweil. Denn aufgrund 
der Bestimmungen (Fluchtweg über 

die Treppe) dürfen sich nicht mehr als 
50 Personen aufs Mal im Schloss auf­
halten. Bei grösserem Andrang werden 
Besucherinnen und Besucher deshalb 
in der Festwirtschaft einen Moment 
warten müssen. Dort wird unter ande­
rem Einwohnerratspräsident Rolf 
Schmid mit einer Crew um Heinz Wey 
für frisch gekochtes Risotto sorgen.

Organisiert wird der Anlass von der 
Gemeinde Kriens zusammen mit dem 
Verein Pro Schauensee.
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Schlosstag am 9. Juni 2018
Programm
10.00–17.00 Uhr:
Schlossrundgang
11.00 und 15.00 Uhr:
Schlosskonzerte der Musikschule
14.00 und 16.00 Uhr:
Märlistunde mit Jolanda Steiner 
im Rittersaal
10.00–17.00 Uhr:
Festwirtschaft

 �www.kriens.ch/schlosstag

 �www.schloss-schauensee.ch

Das Schloss Schauensee gewährt am 9. Juni wieder einmal Einblick für die Allgemeinheit.



Bau- und Zonenverordnung

Kriens regelt Umgang mit Freiflächen auf Schulanlagen

Schulanlagen sollen genügend Schul-
raum, aber auch ausreichend Freiflä-
chen für die Schulkinder aufweisen. 
Der Gemeinderat Kriens hat den Um-
gang mit Freiflächen auf Schulanlagen 
in einer Änderung der Bau- und Zonen-
verordnung präzisiert. Aufgrund einer 
Analyse legt er qualitative und quanti-
tative Werte fest.

Bewegung und der dafür nötige 
Freiraum sind für ein kindergerechtes 
Umfeld auf Schulanlagen zentral. In 

Kriens wurden die Quartierschulhäuser 
nach diesen Vorgaben geplant und ge­
baut. Mit dem Wachstum in den letz­
ten Jahren und dem damit gestiegenen 
Schulraumbedarf wurden verschiede­

ne Schulanlagen erweitert. Diese Er­
weiterungsprojekte wurden immer be­
willigt, weil guter Schulraum eine 
gesamtgesellschaftlich wichtige und 
zukunftsgerichtete Aufgabe einer Ge­
meinde ist. Für Diskussionen sorgte da 
und dort der Anteil an Freiraum. Denn 
dieser wird mit jedem Erweiterungs­
bau zwangsläufig kleiner. Der Einwoh­
nerrat hat deshalb bei der letzten Orts­
planungsrevision den Zusatz veran- 
kert, dass bei einer Aufhebung von öf­
fentlichen Spiel- und Freizeitanlagen 
für gleichwertigen Ersatz zu sorgen 
sei.

Jetzt hat die Gemeinde Kriens die­
sen Zusatz präzisiert und in einer 
Änderung der Bau- und Zonenver­
ordnung festgeschrieben. Ziel der Än­
derung war es, messbare Grössen fest­
zulegen, wann bei einer Erweiterung 
einer Schulanlage die dann wegfallen­
de Fläche zwingend kompensiert wer­
den muss. Weil dafür keine schweizweit 
anerkannten Normwerte vorhanden 
sind, hat die Gemeinde Kriens eine 
Analyse aller heutigen Schulanlagen 
auf dem Gemeindegebiet vorgenom­
men. In enger Zusammenarbeit zwi­
schen Bau- und Umweltdepartement, 
Finanzdepartement (Jugend, Sport, 
Freizeit) sowie Bildungs- und Kultur­
departement wurden sämtliche Flä­
chen um die Schulhäuser herum er­
fasst. 

In Verbindung mit der Anzahl 
Klassen der Schulanlage lässt sich ein 
Richtwert ermitteln, wie gross der 
Freiraum pro Schulanlage aktuell ist. 
Als Referenzanlage wurde die Schul­
anlage Amlehn genommen. Deren Aus­
senräume erfüllen nach dem Bau des 
Schülerhortes und der Umgestaltung 
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Wieviel Freiflächen braucht ein 
Schulhaus? Das Amlehn liefert den 
Richtwert.

Schappe Kulturquadrat

Schappe-Eröffnungsfest  
am 22. September 2018
Im neuen Krienser Jugend- und Kul­
turzentrum «Schappe – das Kulturqua­
drat» haben die ersten Veranstaltun­
gen, Proben und Ausstellungen 
stattgefunden. Der Neubau der Musik­
schule Kriens steht in der Schlussphase 
und kann im August termingerecht 

bezogen werden. Danach wird auch 
noch der Vorplatz auf der Busschleife 
neu gestaltet. Das neu konzipierte Are­
al schafft einen spannenden Bogen 
zwischen Jugendarbeit, Kunst, Thea­
ter, Musik und verschiedensten Veran­
staltungen an zentralster Lage in 
Kriens. 

Das Eröffnungsfest des Schappe Kul­
turquadrats ist auf den Samstag, 22. 
September 2018 geplant. Krienserin­

nen und Krienser sind herzlich will­
kommen, ab Mittag am Eröffnungs­
programm teilzunehmen. Mit Blas- 
musik, Mini-Konzerten, Kunstausstel­
lung, Theater, Tanz, Disco, Jazz und 
einem Unterhaltungsabend im Schap­
pesaal gibt es für jede Geschmacks­
richtung etwas Passendes. Im Abend­
programm wird die bekannte Luzerner 
Brass-Funk-Live-Band Spinning Wheel 
auftreten. Das Detailprogramm wird 
derzeit ausgearbeitet.

der Freiflächen aus Sicht der Fachleute 
aus Bau und Bildung die Anforderun­
gen an Pausenflächen mustergültig. 
Der im Amlehn erreichte Wert von 300 
bis 330 m2 Freifläche pro Klasse gilt 
nun bei zukünftigen Bauprojekten auf 
Schulanlagen als Richtwert. Fazit heu­
te: Alle Krienser Schulanlagen verfü­
gen über genügend Pausenplatzflä­
chen.

Die Freiflächen wurden darüber hi­
naus nach qualitativen Kriterien beur­
teilt und eingeteilt. So wurden insbe­
sondere wertvolle Flächen definiert, 
für die bei einem allfälligen Baupro­
jekt zwingend Kompensation geschaf­
fen werden müsste. Dazu gehören 
Spielplätze, überdachte Spielfelder 
und Rasenspielfelder, aber auch park­
ähnliche Anlagen oder ökologisch 
wertvolle Flächen. Andere Flächen 
(zum Beispiel Plätze, Fusswege, unge­
nutzte Grünflächen) wurden als weni­
ger wertvoll eingestuft und müssen bei 
einem Bauprojekt auch nicht kompen­
siert werden. Neu müssen beispiels­
weise nicht alle Grünflächen kompen­
siert werden, wenn eine Schulanlage 
auch mit der Erweiterung über genü­
gend Grünfläche verfügt. 

Mit der Änderung der Bau- und 
Zonenverordnung möchte der Ge­
meinderat eine klare Faktenlage schaf­
fen, um zukünftige Diskussionen im 
Rahmen der Schulraumplanung sach­
lich führen zu können. Die Änderung 
liegt im Kompetenzbereich des Ge­
meinderates und wurde in Kraft ge­
setzt. Wird in Zukunft eine Schulan­
lage erweitert, legt die verbindliche 
Änderung fest, wann zusätzlich über­
baute Freiflächen kompensiert werden 
müssen.



Strassenkreuzung  
soll sicherer werden
Die Kreuzung der Horwerstrasse mit 
Arsenalstrasse und Lauerzweg soll 
sicherer werden. Die Umgestaltung 
zu einem Kreisel wird in diesem 
Sommer öffentlich aufgelegt. Die 
Umsetzung soll im Budget 2019 ein­
geplant werden.

Die Horwerstrasse ist eine vielbefah­
rene Verkehrsachse in Kriens. An der 
Kreuzung mit der Arsenalstrasse 
und dem Lauerzweg wurde der Ver­
kehr bisher durch eine Lichtsignal­
anlage gesteuert. Diese blinkt nun 
nur noch gelb, seit im vergangenen 
März die Lichtsignalanlage mit ei­
nem technischen Defekt ausfiel. Die 
Steuerungssoftware ist veraltet, und 
Ersatzteile können kaum noch be­
schafft werden. 
Die Kreuzung war schon vor dem 
Ausfall der Ampel ein Unfallschwer­
punkt. Die Gemeinde Kriens hat des­
halb bereits im Jahr 2015 erste Über­
legungen anstellen lassen, wie das 
Gefahrenpotenzial durch den Bau 
einer Kreiselanlage entschärft wer­
den könnte. Inzwischen ist das Bau­
projekt mit den betroffenen Grund­
eigentümern vorbesprochen und so- 
weit ausgearbeitet, dass es im Som­
mer 2018 öffentlich aufgelegt wer­
den kann.
Der neue Kleinkreisel hat einen Aus­
sendurchmesser von zirka 26 Me­
tern. Es sind auf allen vier Strassen­
ästen Mittelinseln als Querungshilfen 
mit entsprechenden Strassenauf­
weitungen vorgesehen. Die Bushal­
testellen auf der Horwerstrasse wer­
den beide verschoben und neu 
jeweils in Fahrtrichtung vor dem 
Kreisel angeordnet.
Wenn während der öffentlichen 
Auflage des Bauprojekts keine Ein­
sprachen eingehen und das Budget 
2019 bewilligt wird, kann im Früh­
ling 2019 mit dem Bau begonnen 
und voraussichtlich Ende 2019 ab­
geschlossen werden.
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Informationsabend

Projektinfos zum Strassenprojekt  
zwischen Kriens und Obernau

Wie geht es weiter mit der Sanierung 
der Kantonsstrasse zwischen Kriens 
und Obernau? Antworten auf diese Fra-
gen geben die Projektverantwortlichen 
von Kanton und Gemeinde an der öf-
fentlichen Informationsveranstaltung 
vom 13. Juni im Schappesaal. 

Die Kantonsstrasse K4 führt von 
Luzern her nach Malters. Kriens als 
dichtbesiedelter Raum ist an dieser 
Verkehrsachse Knotenpunkt und Na­
delöhr zugleich. 

Die Strasse erreicht denn auch re­
gelmässig ihre Kapazitätsgrenze, und 
der öffentliche Verkehr wird insbeson­
dere zu den Stosszeiten behindert. Die­
se Fragestellungen geht der Kanton 
Luzern mit dem Strassenprojekt an. Er 
hat den Ausbau der Obernauerstrasse 
zwischen dem Ortszentrum Kriens ab 
der Busschleife und Obernau ins Bau­
programm für die Kantonsstrassen 
2015–2018 aufgenommen. Vorgesehen 
sind Ausbau und Sanierung der Strasse 
mit Massnahmen für den öffent- 
lichen Verkehr sowie die Ergänzung 
der Veloverbindungen. Das Projekt ist 
in den relevanten, übergeordneten Pla­
nungspapieren (kantonales Radrou- 
tenkonzept, Agglomerationsprogramm 
Luzern der ersten Generation) enthal­
ten. Zudem wurde das Projekt abge­
stimmt auf den vorgesehenen Ausbau 
der Rengglochstrasse.

Mit den geplanten Ausbauten auf 
der Obernauerstrasse soll die Leis­
tungsfähigkeit und die Zuverlässigkeit 
des öffentlichen Verkehrs stark verbes­
sert und der Verkehrsablauf für den 
Autoverkehr optimiert werden. Gleich-
zeitig soll der sich in einem schlechten 
baulichen Zustand befindliche Stras­
senoberbau erneuert und in Richtung 
Malters mit einer Radverkehrsanlage 
ergänzt werden. Dazu geht es auch um 
die Erhöhung der Verkehrssicherheit 
aller Verkehrsteilnehmenden.

Das Projekt umfasst die Änderung 
der Kantonsstrasse auf einer Länge 
von 1,7 Kilometern und beinhaltet die 
folgenden baulichen Massnahmen:
•	Verbreiterung der Strasse und 

Anordnung eines Radstreifens in 
Richtung Malters

•	Sichere Gestaltung der Querungs­
möglichkeiten für den Langsam­
verkehr

•	Behindertengerechter Ausbau der 
Bushaltestellen

•	Umgestaltung und Ausbau von 
sechs Knoten zur Verbesserung des 
Betriebsablaufs zum Beispiel durch 
die Anordnung von separaten 
Abbiegespuren

•	Ausrüstung von vier Knoten mit 
Lichtsignalanlagen zur Verkehrs­
steuerung 

•	Ersatzneubau von drei Bachdurch­
lässen unter der Kantonsstrasse

Parallel zum Strassenprojekt soll 
im Abschnitt Restaurant Morgenstern 
bis zur St. Niklausengasse der Krien­
bach auf einer Länge von rund 90 Me­
tern ausgebaut werden. Ziel des Pro­
jekts ist eine Verbesserung des 
Hochwasserschutzes in diesem Ab­
schnitt. Mit dem Projekt kann ein aus­
reichendes Abflussvermögen erreicht 
werden, um ein hundertjährliches 
Hochwasser ableiten zu können. Im 
Projekt sind auch Massnahmen zur 
ökologischen und landschaftspflegeri­
schen Aufwertung enthalten.

Das Strassenprojekt wurde im März 
2014 in der Gemeinde Kriens öffent­
lich aufgelegt. Das Vorhaben wurde 
aufgrund der Rückmeldungen bei der 
Planauflage in verschiedenen Punkten 
angepasst. Jetzt stellen die Projektver­
antwortlichen die geplanten Massnah­
men vor. Die öffentliche Planauflage 
des überarbeiteten Projektes ist in der 
zweiten Hälfte 2018 vorgesehen. Der 
Baubeginn richtet sich nach dem Bau­
programm 2019–2022 für die Kan­
tonsstrassen, welches der Kantons- 
rat Ende dieses Jahres beschliessen 
wird.

Informationsanlass Ausbau 
Kantonsstrasse K4 zwischen 
Kriens und Obernau  
(Bereich Obernauerstrasse)

Mittwoch, 13. Juni 2018, 19.00 Uhr, 
Schappesaal 

Informationen durch die 
zuständige kantonale Dienststelle 
Verkehr und Infrastruktur (vif) 
und die Gemeinde Kriens



Einwohnerrat Kriens

Zentrumsprojekte: Mehrnutzen überzeugte das Parlament

Unter der Leitung von Rolf Schmid 
(CVP) hat der Krienser Einwohnerrat 
folgende Geschäfte bearbeitet:

Vereidigungen
Ursula Wendelspiess (JCVP) wurde 

als neue Einwohnerrätin vereidigt. Sie 
tritt die Nachfolge von Davide Piras 
an. Dazu wurde Denise Häusermann 
Burri als neue Gemeindeschreiber-
Substitutin vereidigt.

Ersatzwahlen
Ursula Wendelspiess (JCVP) wurde 

für den Rest der Legislaturperiode 
2016–2020 als neues Mitglied der 
Kommission für Bildung, Soziales und 
Gesundheit gewählt.

Wortprotokoll
Der Einwohnerrat hat das Protokoll 

Nr. 5 der Sitzung vom 18. Januar 2018 
genehmigt. Alle Wortprotokolle wer­
den auf der Website www.einwohner­
rat-kriens.ch veröffentlicht.

Fragestunde 
In der Fragestunde haben die Mit­

glieder des Gemeinderates Fragen aus 
dem Kreis des Parlamentes beantwor­
tet.

Zusatzkredit «Zukunft Kriens – Leben 
im Zentrum»

Der Einwohnerrat stimmte einem 
Zusatzkredit von 3,55 Mio. Franken 
zum Gesamtprojekt «Zukunft Kriens – 
Leben im Zentrum» zu. Zwar gab es 
aus dem Kreis des Einwohnerrates 
auch kritische Töne, weil das Parla­
ment faktisch mit vollendeten Tat­
sachen konfrontiert worden sei. Insge­
samt aber sahen die Parlamentsmit- 
glieder ein, dass die Mehrkosten im 
Ausmass von rund 5 Prozent des Ge­
samtkredites vertretbar seien. Dazu 
seien die zusätzlichen Ausgaben mit 
einem erkennbaren Mehrnutzen ver­
bunden, der letztlich der Qualität des 
Gesamtprojektes diene. Gleichzeitig 
hat der Gemeinderat auch aufgezeigt, 
dass er jetzt die finanzpolitischen Kon­
sequenzen dieses Zusatzkredites in sei­
ne langfristige Finanzplanung einar­
beiten werde. Entsprechende Fragen 
hat Beat Tanner (FDP) in einer Inter­
pellation gestellt. Auf die Interpellati­
onsfragen von Cla Büchi (SP) bezüg­
lich der Beschattung des Innenhofes 
gab der Gemeinderat ebenfalls klare 

Antworten. Die in der Visualisierung 
gezeigte Teilbeschattung habe sich als 
zu einschränkend erwiesen für eine 
möglichst vielseitige Nutzung, wes­
halb sie vorerst weggelassen werde. 
Eine Installation zu einem späteren 
Zeitpunkt sei aber problemlos mög­
lich.

SüdAllee: Bevölkerung soll mitreden
Die Krienser Bevölkerung und ins­

besondere die Anwohner in den be­
troffenen Quartieren sollen bei der 
konkreten Planung der SüdAllee, der 
Verbindungsachse vom Eichhof nach 
Ennethorw, miteinbezogen werden. Es 
bestünde aktuell erst eine Studie, die 
jetzt konkretisiert werden soll. Dazu 
würden jetzt die Wünsche und Anre­
gungen ausgewertet, die im Rahmen 
eines Workshops vorgebracht wurden. 
Erst danach würden Streckenführung 
und Ausgestaltung definiert und in 
eine Planung überführt. Mit diesen In­
formationen beantwortete der Ge­
meinderat eine Interpellation von Ka­
thrin Graber (CVP).

Bewilligungsverfahren im Hochwald
Der Gemeinderat beantwortete eine 

Interpellation von Bruno Bienz (Grü­
ne), indem er dem Parlament einen 
Überblick gab über den Stand der Ar­
beiten für die nachträglichen Baube­
willigungen im Krienser Hochwald. 
Von den 88 Dossiers seien deren 50 
mit Entscheid abgeschlossen, bei 30 
sei der Entscheid der kantonalen Stel­
len ausstehend, bei weiteren 8 laufe 
aktuell noch das rechtliche Gehör. Der 
Abschluss sei absehbar, sei aber auf­
grund unerwarteter personeller Verän­
derungen bei den zuständigen Fach­
personen etwas in Verzug geraten, gab 
der Gemeinderat zu. Sowohl Kanton 
als auch Gemeinde haben aber die 
Ressourcen noch einmal verstärkt, um 
zeitnah die verbleibenden Gesuche be­
urteilen zu können.

Vorstösse
Folgende Geschäfte wurden zur 

weiteren Bearbeitung an den Gemein­
derat überwiesen. Postulat Portmann: 
Seniorenfreundliches Kriens. Postulat 
Ercolani: Parkinggebühren.

Vermarktung von Schloss Schauensee
Der Gemeinderat hat ein Massnah­

menpaket erarbeitet, mit dem die Nut­

zung des Schlosses Schauensee opti­
miert werden soll. Neben längerfristig 
ausgelegten Massnahmen (für die teil­
weise auch bauliche Massnahmen im 
und ums Schloss in Erwägung gezo­
gen werden) wird auch versucht, das 
Schloss bei Veranstaltern besser be­
kannt zu machen. Eine der Massnah­
men wird bereits am 9. Juni 2018 um­
gesetzt: Dann öffnet das Krienser 
Wahrzeichen seine Tore und kann am 
«Schlosstag» besichtigt werden. Der 
Rat nahm das Konzept zur Kenntnis, 
weitere Umsetzungsmassnahmen wird 
er aber erst mit den Budgets kommen­
der Jahre zu beurteilen haben. Das 
Konzept geht zurück auf eine Interpel­
lation von Bruno Bienz (Grüne).

Sozialhilfe in Kriens
Kriens hat weder überdurchschnitt­

lich viele Sozialhilfebezüger, noch sei 
Kriens für diese besonders attraktiv. 
Der statistische Wert der Sozialhilfe­
quote, auf der die Fragen einer Inter­
pellation von Alfons Graf (SVP) beru­
hen, sei das Ergebnis einer rein 
statistischen Darstellung von Men­
schen mit Unterstützungsbedarf und 
ihrem Wohnort. Der Gemeinderat 
nutzte die Gelegenheit, aufzuzeigen, 
dass er sich bei der Umsetzung der ge­
setzlichen Vorschriften in der Sozial­
hilfe sehr eng an die kantonalen Vor­
gaben halte. Ein eigener Sozialinspektor 
sei aber nicht nötig, die heute prakti­
zierte Kontrolle im Teilpensum sei 
wirksam und ausreichend.

Flüchtlingswesen und Kostenfolgen
Die Gemeinde Kriens muss für 

Menschen, die aus Krisengebieten in 
die Schweiz flüchten, erst nach zehn 
Jahren finanziell aufkommen. In den 
ersten zehn Jahren kommt der Kanton 
für deren Kosten auf. Wie sich die fi­
nanzielle Belastung aus dem Asylwe­
sen für die Gemeinde langfristig ent­
wickle, sei aber schwer vorauszusagen. 
Aufgrund der Flüchtlingsströme der 
letzten Jahre gehe man aber davon 
aus, dass sich die Kosten bis ins Jahr 
2025 schrittweise erhöhen werden. 
Entsprechende Fragen hatte Alfons 
Graf (SVP) in einer Interpellation ge­
stellt.
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Zentrum Pilatus

Jetzt entsteht im Zentrum Pilatus das neue Stadtbüro

Für den Bau der neuen Krienser Verwal-
tung im Zentrum Pilatus sind die Bauar-
beiten auf Kurs. Ende April hat die 
Gemeinde Kriens plangemäss ihre 
Räumlichkeiten im Rohbau vom Gene-
ralunternehmer übernommen und hat 
den Innenausbau gestartet. Im Zentrum 
stehen dabei der Saal im Erdgeschoss 
und das neue Stadtbüro, das im ersten 
Obergeschoss den Kern der neuen Ver-
waltung bilden wird.

Zwar ist das Zentrum Pilatus an der 
Luzernerstrasse noch immer eingerüs­
tet und zumindest auf Strassenebene 
hinter Bauwänden versteckt. Trotzdem 
aber ist das Gebäude in seiner zukünf­
tigen Dimension inzwischen erkenn-
bar. Das sechsgeschossige Gebäude 
wurde von der Gemeinde Kriens und 
der Baarer Immobilienunternehmung 
Alfred Müller AG gemeinsam erstellt. 
Ende April hat die Gemeinde ihren Teil 
vom Generalunternehmer terminge­
recht übernommen. Jetzt hat der In­
nenausbau begonnen, den die Ge­
meinde für den Verwaltungsteil und 
den Saal selber an die Hand nehmen 
wird.

Neuer Saal für Fasnacht 2019
Im Erdgeschoss des Gebäudes be­

findet sich der neue Saal. Er wird als 
vielseitig nutzbarer Veranstaltungssaal 
konzipiert und wird über eine Küche, 
aber auch über moderne Licht- und 
Tontechnik verfügen. Mit dem aktuel­
len Stand der Bauarbeiten steht fest, 
dass einzelne Anlässe der Fasnacht 
2019 definitiv im neuen Saal stattfin­
den können. Die Gemeinde Kriens ist 
aktuell daran, das Vermietungskonzept 
mit den Mietpreisen zu entwickeln, da­
mit es der Gemeinderat im kommen­
den Spätsommer verabschieden kann.

Stadtbüro im Zentrum
Ebenfalls gestartet wird mit den 

Ausbauarbeiten für das neue Stadtbü­
ro. Damit erhält Kriens erstmals eine 
zentra-le Anlaufstelle für alle Behör­
denkontakte. Die Suche der zuständi­
gen Stelle entfällt damit: Im Stadtbüro 
befindet sich die zentrale Anlaufstelle, 
wo Dienstleistungen schnell, direkt 
und unkompliziert erbracht werden. 
Das Stadtbüro befindet sich im ersten 
Obergeschoss, womit das Foyer im 
Erdgeschoss als Vorzone zum Saal sehr 
vielseitig genutzt werden kann.

Drehscheibe für Verwaltungskontakte

Das Stadtbüro wird die öffentliche 
Zone der Verwaltung sein. Sie dient als 
eigentliche Drehscheibe für sämtliche 
Verwaltungskontakte. Hier erfolgt der 
Ausbau mit dem Ziel, dass Aspekte wie 
Kundenfreundlichkeit, Erreichbarkeit 
und Sicherheit gewährleistet sind. Die 
Raumnutzung ist auch hier so gestal­
tet, dass dereinst neu auftauchende 
Bedürfnisse ebenfalls abgedeckt wer­
den können. So ist es heute eine Idee, 
an dieser Stelle auch touristische In­
formationen für Gäste in Kriens ab­
zugeben. Mit der zentralen Anlaufstel- 
le werden die Behördenkontakte in 
Kriens aber auf jeden Fall deutlich ver­
einfacht.

Flexible Nutzung
Flexibel ist auch die Nutzung der 

anderen Büroflächen. Sie bieten Platz 
für alle anderen Arbeitsplätze der Ver­
waltung in den Obergeschossen. Der 
Ausbau dort wird einfach und funktio­
nal sein, da dies ja keine Kundenzone 
mehr sein wird. Die Strukturen mit 
Mehrplatzbürobereichen und nur noch 
sehr wenigen Einzelbüros sowie die 
entsprechende Bauweise (Leichtbau­

wände) schaffen die nötige Flexibili­
tät.

«Mega-Züglete» im Januar
Heute ist klar, dass der Umzug der 

Verwaltung im Januar 2019 etappiert 
erfolgen wird. Die Detailplanung für 
diese «Mega-Züglete» läuft zwar noch. 
Bereits heute aber ist klar, dass das 
Stadtbüro im Januar an einem noch zu 
bestimmenden Stichtag als Erstes öff­
nen wird. Ab dann ist die Verwaltung 
am neuen Standort erreichbar. Die an­
deren Büros werden in den Folgewo­
chen den neuen Bau beziehen. Dabei 
wird auch ein Teil des heutigen Büro-
Mobiliars mitgenommen.

Der gesamte Innenausbau ist mit 
rund 6,4 Mio. Franken budgetiert. Da­
rin enthalten sind auch die Kosten für 
die Zusatzfläche, welche die Verwal­
tung benötigt. Das Krienser Gemeinde­
parlament hat die zusätzlich benötig­
ten Finanzen in einem Zusatzkredit 
bewilligt, der auch noch verschiede- 
ne andere Positionen enthielt. Dabei 
zeigte sich das Parlament überzeugt, 
dass der entstehende Mehrwert die 
Mehrkosten rechtfertigt (siehe Bericht 
Seite 8). 
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So wird das neue Stadtbüro im ersten Obergeschoss des Zentrums Pilatus  
ab Mitte Januar aussehen: die zentrale Anlaufstelle der Stadtverwaltung.



Durchgangszentrum Grosshof

Einblick ins Leben in der zweiten Heimat

Im Krienser Grosshof hat der Kan­
ton Luzern ein Durchgangszentrum 
erstellt, in dem Jugendliche unterge­
bracht sind, während ihre asylrecht­
lichen Fragen geklärt werden. Am  
16. Juni ist nun im Rahmen eines Ta­
ges der offenen Tür der Blick hinter die 
Kulissen dieses Durchgangszentrum 
möglich.

Im Dezember des vergangenen Jah­
res hat das Durchgangszentrum (DGZ) 
Grosshof den Betrieb aufgenommen. 
Mittlerweile ist die Unterkunft das vo­
rübergehende Zuhause für 78 unbe­
gleitete minderjährige Personen (MNA) 
aus zehn verschiedenen Ländern ge­
worden.

Wer sind die Jugendlichen, die dort 
untergebracht sind? Wie leben sie in 
der Unterkunft und wie läuft der Be­
trieb? Am Samstag, 16. Juni 2018 ist 
die Bevölkerung herzlich zu einem 
«Tag der offenen Tür» eingeladen.

Besucherinnen und Besucher kön­
nen sich von 10.00 bis 16.00 Uhr durch 
die Unterkunft führen lassen, sich über 
den Alltag der Bewohnerinnen und 
Bewohner informieren, mit ihnen und 
den Mitarbeitenden der Dienststelle 
Asyl- und Flüchtlingswesen in Kon­
takt treten und danach von den MNA 
zubereitete Spezialitäten aus ihren 
Herkunftsländern geniessen.

Museum im Bellpark

Backcovers – Summer,  
Fall, Winter, Spring
Die Anzeigen der Galerie Bruno Bi­
schofberger in Artforum und Kunst­
bulletin. Mit der Projektion des 
Films «Kranky Klaus» von Cameron 
Jamie.
Seit 1986 kombiniert die Galerie 
Bruno Bischofberger ihre Anzeigen 
zum Galerieprogramm mit Bildern 
aus dem Schweizer Brauchtumswe­
sen. Eine Kontrastmontage sonder­
gleichen, welche bedeutende Posi­
tionen der aktuellen Kunst mit 
idyllischen Bildern des ländlich ge­
prägten Schweizer Alltags kombi­
niert. Das Museum im Bellpark wid­
met diesem aussergewöhnlichen 
Phänomen eine Ausstellung. Bis  
8. Juli 2018. (25. August 2018 bis  
3. März 2019)

Das Bergrennen  
Kriens–Eigental
Zur «Ertüchtigung» der Automobilis­
ten führte die Sektion Luzern des 
Automobil Clubs der Schweiz (ACS) 
am 23. September 1923 erstmals ein 
exklusives Clubrennen auf der Stre­
cke Obernau–Eigenthal durch. Ins­
gesamt sechsmal veranstaltete da­
nach die Luzerner Sektion des ACS 
auf der Strecke ein öffentliches 
Bergrennen, das 1928, 1929 und 
1931 als Schweizerische Bergprü­
fungsfahrt und 1964, 1966 und 1968 
als Nationales Bergrennen durchge­
führt wurde. In den Jahren 1966 und 
1968 zählte es zudem als Lauf um 
den Europapokal für Tourenwagen 
und fand mit internationaler Beteili­
gung statt. Dies führte dazu, dass 
neben den Amateurfahrern auch be­
kannte Namen der nationalen und 
internationalen Rennszene am «Ei­
genthaler» dabei waren. Einem bis­
her unbestätigten Gerücht zufolge 
soll in den 1960er-Jahren auch der 
legendäre Filmschauspieler Steve 
McQueen an einem der Rennen teil­
genommen haben. Die aktuell lau­
fende Recherche bei der Ausstel­
lungsvorbereitung wird versuchen, 
dieses Rätsel zu lüften. Bis 4. No­
vember 2018.

 �www.bellpark.ch
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Weihnachtsmarkt im Bellpark

Ausschreibung  
für Marktteilnehmende
Interessierte Ausstellerinnen und Aus­
steller, welche gerne mit einem Markt­
stand am Weihnachtsmarkt beteiligt 
wären, können unter www.weih­
nachtsmarkt-im-bellpark.ch oder di­
rekt beim Event-Sekretariat, Daniel 
Dziemba, Tel. 041 329 64 65, daniel.
dziemba@kriens.ch, die Anmelde- und 
alle weiteren Marktunterlagen beziehen.
Marktdauer: 7., 8. und 9. Dezember 
2018
Anmeldeschluss: 29. Juni 2018

 �www.weihnachtsmarkt- 
im-bellpark.ch

Begrüssung Neuzugezogene

Einblicke in Kriens
In den vergangenen Tagen haben Neu­
zugezogene eine Einladung in der Post 
vorgefunden zu einem Begrüssungs­
anlasss. Auf einer kurzen Rundfahrt 
durch Kriens gewährt der Gemeinderat 
dabei Einblick in den Lebensraum und 
bietet die Gelegenheit zu informellen 
Kontakten untereinander. Der Anlass 
findet am 22. Juni 2018 statt und star­
tet um 17.45 Uhr beim Dorfplatz.
Die Rundfahrt kann auch von Neuzu­
gezogenen besucht werden, die in den 
letzten Jahren nach Kriens kamen, da­
mals aber am Begrüssungsanlass nicht 
dabei sein konnten.

Fakten und Anmeldung:

 �www.kriens.ch/einblickinkriens



Weiterbildungsanlass für Privatbeistandspersonen 

Wertvolles Engagement für die Gesellschaft

Menschen begleiten und unterstützen, 
damit diese ihren Alltag auch in einem 
erschwerten Umfeld wie Krankheit oder 
Überforderung meistern können: So 
lässt sich die Aufgabe von Beistands-
personen umschreiben. Diese gesell-
schaftlich wichtige Aufgabe im Kindes- 
und Erwachsenenschutz wird in Kriens 
auch von vielen Privaten wahrgenom-
men. Sie trafen sich zu einer Informa
tionsveranstaltung.

Aktuell führen in Kriens rund 70 
Privatbeistandspersonen gut 90 Bei­
standschaften. Dabei handelt es sich 
um rund 50 Angehörige (Eltern, Kin­
der, Geschwister), welche sich im Kreis 
der Familie für eine Person mit einem 
Schwächezustand engagieren. Dies ist 
dann nötig, wenn die betroffene Per­
son urteilsunfähig ist, keine eigene 
Vorsorge getroffen hat (Vorsorgeauf­
trag, Patientenverfügung) und gesetz­
liche Vertretungsrechte nicht genügen. 
Oder wenn die betroffene Person ur­
teilsfähig ist und vorhandene, soziale 
Beratungsangebote (z. B. Pro Senectute 
oder Pro Infirmis) nicht ausreichen. 
Zusätzlich sind rund 20 engagierte 
Privatpersonen im Einsatz, welche 
über die nötige Zeit und entsprechende 
Fähigkeiten verfügen sowie die Bereit­
schaft zeigen, sich auf Menschen in 
Notlagen einzulassen.

Das grosse Engagement von Ange­
hörigen und interessierten Privatper­

sonen entlastet die Gemeindeverwal­
tung massgeblich. Denn wo sich nicht 
Privatpersonen engagieren, springt die 
Gemeinde ein. Die entsprechenden 
Fachpersonen (Berufsbeistandsperso­
nen) führen Kindes- und Erwachse­
nenschutzmassnahmen von Berufes 
wegen. Als Grundvoraussetzung ver­
fügen sie über eine Ausbildung in So­
zialer Arbeit.

Mehr als 40 interessierte Privatbei­
standspersonen trafen sich zu einer 
Weiterbildung im Bereich Steuern. 
Sibylle Tobler, Präsidentin der KESB 
Kriens-Schwarzenberg, zeigte dabei 
auf, dass dieses private Engagement in 
der Gemeinde Kriens eine langjährige 
Tradition hat und entsprechend ge­
schätzt wird. Thomas Imfeld, Leiter des 
Ressorts Steuern der Gemeinde Kriens, 
informierte über steuerliche Aspekte, 
mit denen Beistandspersonen immer 
wieder konfrontiert werden. Dass die 
Anwesenden auch für die Erledigung 
der eigenen Steuererklärung den einen 
oder anderen Input erhalten haben, 
war dabei eine willkommene Nebener­
scheinung.

Zur Tätigkeit  
von Privatbeistandspersonen 
Markus Lang, Beauftragter  
für Privatbeistandspersonen
Telefon 041 329 63 66
markus.lang@kriens.ch.

Gemeindebibliothek Kriens

Buchstart
Was hat der Bär denn eingepackt? Eine 
Buchstart-Geschichte für die ein- bis 
dreijährigen Kinder. «Brunitas Reisekof­
fer» ist eine lustige Geschichte zum Spie­
len, Sprechen und Lachen mit Natalie 
von Mandach. Mittwoch, 20. Juni 2018 
von 9.00 bis 9.30 Uhr oder von 10.00 bis 
10.30 Uhr in der Gemeindebibliothek.
Anmeldung: 041 320 66 30
gemeindebibliothek@kriens.ch.

Lesung mit Lea Cadisch
«Wie man das Sonnenlicht einfängt» –
Lea Cadisch liest aus ihrem Erstlings­
werk. Wenn Lea Cadisch nicht gerade 
mit ihren Romanfiguren in einer fiktiven 
Welt unterwegs ist, studiert die junge 
Krienserin Deutsch und Musikwissen­
schaften in Basel. Um die Musik wird es 
denn auch am Abend ihrer Lesung ge­
hen: Die vorgelesenen Textausschnitte 
werden von der Autorin mit Harfenmu­
sik umrahmt. Am Dienstag, 12 Juni 2018 
um 19.30 in der Gemeindebibliothek 
Kriens. Eintritt: Fr. 10.–, Vereinsmitglie­
der, Lernende, Studierende und Leute mit 
Kulturlegi kostenlos.

Abstimmungsvorlagen

Ihre Stimme zählt
Über folgende Vorlagen können Sie am 
10. Juni 2018 befinden:

Eidgenössische Ebene
•	 Volksinitiative vom 1. Dezember 2015 

«Für krisensicheres Geld: Geldschöp­
fung allein durch die Nationalbank! 
(Vollgeld-Initiative)»

•	 Bundesgesetz vom 29. September 
2017 über Geldspiele (Geldspielgesetz, 
BGS)

Kantonale Ebene
•	 Kantonales Energiegesetz
•	 Volksinitiative «Für eine sichere 

Gesundheitsversorgung im ganzen 
Kanton Luzern»

Papiersammlung

Papiersammlung durch 
Jugendvereine
Am Samstag, 9. Juni 2018 wird die Pa­
piersammlung durch die Jugendvereine 
Blauring, Jungwacht und Pfadi durchge­
führt. Falls rechtzeitig und korrekt be­
reitgestellte Papierbündel nicht abgeholt 
werden, melden Sie dies bitte bis spätes­
tens Montag, 11. Juni 2018, um 16.00 Uhr 
an: papiersammlung@pfadi-kriens.ch.

KRIENSinfo 6/2018    11

K R I E N S
A K T U E L L

Markus Lang, Beauftragter für Privatbeistandspersonen, begrüsst die engagierten 
Anwesenden.



Spielerisches Lernprojekt

Schachmatt im Kuonimatt

Im Kuonimatt ist seit März das Schach-
fieber ausgebrochen! In jedem Klas-
senzimmer stehen zwei bis drei 
Schachspiele, die in der Pause fleissig 
genutzt werden, um eine Partie gegen 
seinen Lieblingsgegner zu spielen. 
«Schachmatt!», tönt es deshalb immer 
wieder durchs ganze Schulhaus. 

Nach den Fasnachtsferien startete 
dieses spezielle Begabungsförderungs­
projekt, von welchem alle Schülerin­
nen und Schüler – von der ersten bis 
zur vierten Klasse – profitieren. Insge­
samt zwanzig Kinder besuchen einmal 
wöchentlich den «Schachclub». Von 
diesen Kindern wird in einer weiteren 
Lektion das Gelernte klassenweise den 
Mitschülerinnen und Mitschülern wei­
tervermittelt. So wurde jede Woche 
eine neue Spielfigur eingeführt. Die 
Gangarten der Bauern, Türme, Läufer, 
Springer sowie von der Dame und vom 
König wurden Zug um Zug gelernt 

und Strategien dazu vermittelt. Zwi­
schenzeitlich sind die Kinder richtige 
Expertinnen und Experten im «könig­
lichen Spiel»! 

Besser lernen mit Schach
Dass sich Schach positiv auf schu­

lische Leistungen auswirkt, gilt mitt­
lerweile als unbestritten. Zahlreiche 
wissenschaftliche Studien haben sich 
mit dem Schachspiel auseinander­
gesetzt und kommen zu demselben 
Schluss: Wer regelmässig Schach 
spielt, steigert sein Konzentrationsver­
mögen und seine Sozialkompetenz. 
Zudem zeigen sich positive Auswir­
kungen auf das Mathematik- und Le­
severständnis. Gabriele Rietow, eine 
erfahrende Schachlehrerin aus Ham­
burg, bringt es auf den Punkt: «Kinder 
denken tendenziell zu wenig. Beim 
Schach lernen sie, erst mal zu überle­
gen und dann etwas zu tun.»
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Musikschule Kriens 

Sommerkonzert
Als Abschluss des Musikschuljahres 
laden wir Sie herzlich ein, unser 
Sommerkonzert am Mittwoch, 27. 
Juni 2018, 18.00–19.15 Uhr, im 
Schappesaal zu besuchen. Die Mu­
sikschulensembles werden mit ei­
nem abwechslungsreichen Pro­
gramm zeigen, welch wunderbare 
Musik beim Zusammenspiel entste­
hen kann. Zu hören sind fast alle 
Instrumente, die an unserer Schule 
angeboten werden:
•	Bläserensemble (Starter Kids/

Youth Band/Big Band)
•	Blockflötenensemble (CoolFlutes/

TeenFlutes)
•	Gitarrenensemble (Jugendzupf­

orchester Kriens)
•	Projektensemble (Palindrum/ 

MinimalGrooves/Singen Plus/
Keyboard)

•	Streicherensemble (Saiten- 
wirbler 1/Saitenwirbler 2/ 
Jugendorchester Kriens/Horw)

•	Tastenensemble (All Mix)

Weitere Informationen finden Sie 
auf www.musikschule-kriens.ch. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

N E T Z
V O L K S S C H U L E  K R I E N S

Rundschau Gabeldingen
«Rundschau Gabeldingen» heisst 
es bei uns, wenn Eltern und Ge­
schwister an einem Abend ins 
Schulhaus eingeladen sind. Ge­
zeigt wird jeweils Interessantes 
und Aktuelles aus dem Schul­
alltag. Da können zum Beispiel 
Schnecken bewundert werden. 
Dies in verschiedenen Variationen 
– auf Papier und sogar lebendig. 
Eine interaktive Ausstellung, bei 
der die Kinder die Führung über­
nehmen und für einmal die Eltern 
die Fragen stellen.



Kunden der Spitex Kriens

«Wer mich kennenlernt, bekommt ein 
neues Bild von mir»

«Ich bin von Natur aus ein positiv den-
kender Mensch und nicht der Typ, der 
zu Hause rumliegt. Ich bin froh, wenn 
am Morgen die Spitex Kriens kommt.» 
Ruedi Roth ist seit der Kindheit körper-
lich schwerstbehindert und auf seinen 
elektrischen Rollstuhl angewiesen. Mit 
diesem kann er sich gut selbständig 
fortbewegen und einen grossen Teil 
seiner Eigenständigkeit leben.

Ruedi Roth ist im Alltag für fast al­
les und jedes auf Hilfe angewiesen. Er 
hat sein Schicksal akzeptiert und ist 
froh, wenn sein Leben so bleibt, wie es 
ist. Sein grösstes Hindernis im Kontakt 
mit andern ist aber seine Sprachbehin­
derung. Er kann nur mit Mühe spre­
chen. Ihn zu verstehen, erfordert Kon­
zentration und Willen. Dies stellt auch 
immer wieder eine grosse Herausfor­
derung dar für das Pflegeteam der Spi­
tex Kriens, das Ruedi Roth betreut. 
Dass er unternehmungslustig und ak­
tiv ist, zeigen immer wieder die tollen 
Reisen in Europa und die Ausflüge, die 
er mit seiner Partnerin in den Ferien 
und in der Freizeit unternimmt. 

Wer körperlich so stark beeinträch­
tigt ist, wird häufig unterschätzt, nicht 
nur von Gesunden, sondern auch von 
anderen Behinderten wie Paraplegi­
kern, die eigentlich weitgehend nor­
mal leben können. Das tut natürlich 
weh, aber damit muss Ruedi Roth le­
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Heime Kriens AG

Fahrer für «Fun2Go» 
gesucht
Auf dem Velo ist der Frühling herrlich 
zu erfahren. In den Heimen Kriens ist 
dies mit unserem Tandem «Fun2Go» 
möglich. 

Das «Fun2Go» ist ein äusserst stabi­
les, sehr gut lenkbares Spezialvelo, 
das mit einer Elektrounterstützung 
ausgestattet ist. Es ermöglicht Men­
schen, die in ihrer Mobilität einge­
schränkt sind, ebenfalls einen Velo­
ausflug zu erleben und «weder mol 
chli fort z’cho». Mit dem Tandem 
unterwegs zu sein, ist eine wunder­
bare Möglichkeit, wieder einmal et­
was Besonderes zu erleben. Das Spe­
zielle: Man sitzt nebeneinander. 
Dadurch ergibt sich eine wunderbare 
Plauder- und Panoramaplattform.

Da es den Mitarbeitenden nicht 
möglich ist, alle Fahrten selbst zu 
begleiten, stehen uns an ausgewähl­
ten Tagen freiwillige Fahrer zur Ver­
fügung, die mit den Menschen Velo 
fahren. Damit das Angebot regel­
mässig genutzt werden kann, su­
chen die Heime Kriens weiterhin 
velobegeisterte Freiwillige, welche 
die Ausfahrten begleiten. Interes­
sierte melden sich bitte beim Emp­
fang der Heime Kriens oder per Tele­
fon 041 317 11 11. 

Es ist einfacher, als man denkt, und 
es macht unglaublich Spass!

Krienser Informationsstelle Gesundheit KIG
Horwerstrasse 9, Kriens, Telefon 041 329 19 90
www.kig-kriens.ch, info@kig-kriens.ch

Für Ihre Fragen zu Gesundheit und Alter 
Kostenlos und unabhängig – ein Angebot 
der Spitex Kriens und der Heime Kriens

Krienser Infostelle 
Gesundheit

ben. Wer ihn kennenlernt, hat aller­
dings schnell ein anderes Bild von 
ihm. Er hat einen wunderbaren Humor. 
Viele rechnen nicht damit, dass er sehr 
breite Interessen hat und sich auch mit 
Philosophie, Theologie und Literatur 
beschäftigt.

Er war schon als Kind sehr lern­
hungrig. Er konnte aber nur die Son­
derschule besuchen und keinen Beruf 
erlernen. Trotzdem hat er ein Fernstu­
dium in Geschichte und Deutsch ge­
macht. 

Im Mittelpunkt seines Alltags steht, 
wie bei vielen andern auch, die Arbeit. 
Jeden Morgen kommt eine Pflegefach­
kraft der Spitex Kriens und hilft ihm 
beim Aufstehen, bei der morgendli­
chen Körperpflege und beim Morgen­
essen. Das Tixi-Taxi bringt ihn dann 
ins Büro von Contenti in Luzern, wo er 
seinen Arbeitsalltag meistert. Dort ar­
beitet er seit fast 20 Jahren ganztags 
im Verbandssekretariat mit einem spe­
ziellen Computer. Seine Arbeit interes­
siert ihn und gibt ihm Zufriedenheit.

Am Abend hilft ihm die Pflege­
fachkraft der Spitex Kriens wieder bei 
der abendlichen Versorgung bezüglich 
Körperpflege und bringt ihn auch ins 
Bett. Ruedi Roth lebt mit seiner Ehe­
frau in einer rollstuhlgerechten Woh­
nung. Früher hat sie ihn gepflegt, ohne 
Hilfe durch die Spitex Kriens. Durch 
die Einsätze von Montag bis Freitag ist 
auch die Ehefrau gut entlastet und 
kann bedenkenlos auch ihrer eigenen 
Arbeit nachgehen. Das Ganze stellt 
natürlich auch finanziell eine Belas­
tung dar. Ruedi Roth ist darauf ange­
wiesen, dass die Gesellschaft die Soli­
darität nicht vergisst und zum Beispiel 
bei der IV nicht immer nur sparen will.

Jeweils am Donnerstagnachmittag 
bringt das Tixi-Taxi Ruedi Roth ins 
Spitex-Zentrum. Dort darf er für eine 
Stunde ein erfrischendes Bad genies­
sen.

Trotz allem ist Ruedi Roth ein be­
scheidener Mensch. Er habe keine 
grossen Wünsche. Nur, dass er weiter­
hin das machen könne, was ihm Freu­
de bereitet. Die Kraft, um sein Leben 
zu meistern, bekommt er von seinen 
Freunden, seinem Glauben und vor al­
lem von seiner Frau. Die beiden sind 
seit bald 30 Jahren ein Paar und seit 
bald 20 Jahren verheiratet. 



NEU
Akkuspeicher
z.B. 3-, 5-, 7-kW-PV-Anlagen
für Ein- und Zweifamilienhäuser

So funktioniert es: PV-Anlage produ-
ziert Strom zum Eigenverbrauch auf 
Batteriespeicher, überschüssiger 
Strom wird ins Netz gespeist. Bei 
Stromausfall zum Beispiel schaltet 
das System auf den Back-up-Modus 
und benutzt die Energie von der 
 Batterie.

Weltweit erste AC-gekoppelte 
Speicher-Nachrüstlösung mit 
USV-Funktion.

Infos:
joe bucher  
und team

luzerner-
strasse 38

6010 kriens

telefon
079 668 99 33 
oder 
041 311 15 14

Ihre Tankstelle 
in Kriens mit

und

G
u
ts

c
h
e
in

Landenbergstrasse 35 I 6002 Luzern
Telefon 041 368 60 00 | Fax 041 368 61 00 | www.schaetzle.ch

365 Tage | Mo–Fr: 6–22 Uhr | Sa/So: 7–22 Uhr
AVIA Tankstelle und Shop | Luzernerstrasse 56 
Kriens | Tel. 041 311 25 91

Page 22_2

X 1/3 X

25%

75%

100%

Pro�le, if moulded in 3D

Page 22_5

X 1/3 X

25%

75%

100%

Pro�le, if moulded in 3D

3 Rp. Rabatt pro Liter 
Benzin oder Diesel.
Dieser Gutschein ist nicht mit anderen Bons  
oder Aktionen kumulierbar. Einlösbar nur an der 
AVIA Tankstelle, Luzernerstrasse 56, Kriens.

Gültig bis am 30. Juni 2018.

Aktion gültig im Juni 2018

Rio Getränkemarkt Kriens
Fenkernstrasse 29 | 6010 Kriens
www.rio-getraenke.ch

Wein des Monats Juni

Mariposa Roja 
Tempranillo
75 cl

Mariposa Roja 
Gewürztraminer
75 cl

Fr.  9.90 
statt 12.90

Fr.  9.90 
statt 12.90

NEU 
bei Rio

 Lautsprecher- 
anlagen (Miete)

Beschallungen

Gross- und 
Kleinanlässe

041 311 15 14

Mitglied Gewerbeverband

Mehr Infos:



Leistungen Dritter (3): Spielgruppe «Papagei»

Wertvolle Starthilfe für Kinder

Die Spielgruppe «Papagei» ist ein Inte-
grationsangebot des Vereins «Migra
tion – Kriens integriert». Kinder mit 
Migrationshintergrund lernen dort spie- 
lerisch die deutsche Sprache. Dank der 
frühen Förderung haben sie bessere 
Chancen, in der Schule gut mitzukom-
men und sich später ins Berufs- und 
Arbeitsleben zu integrieren. 

Kinder haben unabhängig von Kul­
tur, Religion und Hautfarbe ähnliche 
Bedürfnisse. Sie brauchen Geborgen­
heit und Sicherheit, damit sie Vertrau­
en aufbauen und sich gut entwickeln 
können. Sie möchten dazugehören 
und mit anderen Kindern unbeschwert 
spielen. Je früher Kinder mit Migrati­
onshintergrund die deutsche Sprache 
lernen, umso schneller finden sie Kon­
takte zu Gleichaltrigen und werden 
von ihnen akzeptiert. Je besser sie 
Deutsch sprechen, umso einfacher fällt 
ihnen der Einstieg in Kindergarten und 
Schule. 

Deshalb hat der Verein «Migration 
– Kriens integriert» 2012 die Spiel­
gruppe «Papagei» aufgebaut und rich­
tet sich mit diesem Angebot speziell an 
Kinder mit Migrationshintergrund und 
nicht deutscher Muttersprache. 

Die Kinder besuchen die Spielgrup­
pe an drei Halbtagen pro Woche. Die 
Gruppen von maximal zehn Kindern 
ermöglichen eine persönliche Förde­
rung. Die erfahrene Spielgruppenlei­
terin und ihr Team unterstützen die 
Kinder beim Basteln und beim freien 
Spielen. Neben der Standardsprache 
Deutsch lernen die Kinder auch das 
Zusammenleben in der Gruppe. Gleich- 
zeitig werden auch ihre Eltern einge­
bunden. An drei Elternabenden be­

kommen sie einen Einblick in das 
Schulsystem und können ihre Anlie­
gen und Fragen einbringen. Sie kom­
men miteinander in Kontakt und kön­
nen sich gegenseitig austauschen und 
unterstützen. Das Angebot der Spiel­
gruppe «Papagei» hat einen präventi­
ven Charakter und wird von den Eltern 
wie auch von Lehrpersonen sehr ge­
schätzt.

 �www.kriensintegriert.ch
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Waschen und Trocknen
Manche Kleidungsstücke gehören 
nach dem einmaligen Gebrauch in 
den Wäschekorb. Einige können Sie 
auch gut auslüften und mehrmals 
tragen. Gerade bei Jeans wird emp­
fohlen, diese so selten wie möglich 
zu waschen, damit Form und Farbe 
lange erhalten bleiben. 

Mit folgenden Tipps schonen Sie die 
Umwelt und Ihre Wäsche:
•	Waschprogramm anpassen: Wäh­

len Sie der Verschmutzung ent­
sprechend tiefere Waschtempera­
turen oder Kurzprogramme. Und 
lassen Sie das Vorwaschen weg. Es 
ist wie auch Kochwäsche mit den 
heutigen Waschmitteln unnötig.

•	Wäsche gut schleudern: Schleu­
dern Sie die Wäsche mit mind. 
1400 Umdrehungen pro Minute 
oder benutzen Sie eine separate 
Wäscheschleuder. Dadurch spart 
anschliessend der Trockner be­
trächtlich Energie und ist die auf­
gehängte Wäsche schneller tro­
cken.

•	Wäsche im Freien trocknen: Hän­
gen Sie Ihre Wäsche bei trocke­
nem Wetter im Freien auf und ver­
zichten Sie auf den Wäschetrockner 
– bei farbigen Sachen die Innen­
seite nach aussen kehren, um das 
Ausbleichen zu vermeiden. Sonne 
und Wind sind die perfekte Kom­
bination für schnelles Trocknen.

•	Flusenfilter reinigen: Verstopfte 
Filter im Tumbler verlängern die 
Trockenzeit, der Energieverbrauch 
steigt. Reinigen Sie deshalb nach 
jedem Gebrauch den Flusenfilter.

Für Hausbesitzende:
•	Gerät ans Warmwasser anschlies­

sen: Dies eignet sich, sofern Sie 
eine solare Warmwasseranlage 
haben.

•	Auf Wärmepumpentumbler set­
zen: Sehr effizient trocknet man 
mit den neuen Wärmepumpen­
tumblern, wenn man die Wäsche 
nicht im Freien trocknen kann.

Serie: Leistungen Dritter
Die Gemeinde Kriens hat in den 
Bereichen allgemeine Fürsorge, 
Gesundheitsversorgung, Migra­
tion und Integration sowie per­
sönliche Sozialhilfe verschiedene 
Aufgaben, deren Wahrnehmung 
sie Dritten anvertraut. Ausge­
wählte Gemeindedienstleistungen, 
die von solchen Organisationen 
ausgeübt werden, werden vorge­
stellt.

Baubewilligungen April 
Bauherrschaft: André und Karin Fischer, 
Obere Dattenbergstrasse 44, 6010 Kriens, 
Objekt: Umbau Wohnhaus, Garagentorver­
breiterung, neue Stützmauer und Pool, 
Parz.Nr. 3052, Obere Dattenbergstrasse 44, 
Planverfasserin: bhp Baumanagement AG, 
Kirchheim 4, 6037 Root

Bauherrin: Jos. N. Schaller Liegenschafts-
verwaltungs AG, Fenkernstrasse 1, 6011 
Kriens, Objekt: Erstellen eines Wintergar­
tens (unbeheizt), Parz.Nr. 4795, Rainacher­
strasse 13, Planverfasserin: do. Bauherrin

Bauherr: Christian Portmann, Hinter 
Schwendi, 6010 Kriens, Objekt: Anbau 

Jungviehstall Parz.Nr. 5021, Hinter 
Schwendi, Planverfasserin: LGB Architek­
tur + Bau, Allmendstrasse 6, Postfach, 6210 
Sursee

Bauherrschaft: Lukas Huber und Berna-
dette Blaser, Bachstrasse 18, 6010 Kriens, 
Objekt: Terrassenverglasung (unbeheizt), 
Parz.Nr. 5791, Bachstrasse 18, Planverfas­
serin: wigART AG, Gewerbezone 82, 6018 
Buttisholz

Bauherrschaft: Adrian und Carolin Leuen-
berger, Gehristrasse 18, 6010 Kriens, Ob­
jekt: Pergola mit rotierbaren Lamellen, 

Fortsetzung Seite 17



Projekt2  8.6.2011  8:20 Uhr  Seite 1

Kriens

Im Todesfall beraten und unter­
stützen wir Sie mit einem 
 umfassenden und würdevollen 
Bestattungsdienst.
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dGeschäftsstellenleiter: 

Roger Bühlmann
Luzernerstrasse 40, 6010 Kriens

www.egli­bestattungen.ch

24 h-Tel. 041 322 42 42

 Waldstätterstrasse 25 Tag und Nacht

 6003 Luzern 041 210 42 46

  

www.arnold-und-sohn.ch

zuverlässig und 

erfahren

beraten, begleiten 

und entlasten

persönlich und 

kompetent
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Leidzirkulare und 
Danksagungen
Gerne sind wir für Sie da.
Wir beraten Sie, gestalten nach Ihren  
Wünschen und drucken flexibel und schnell.

Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens 
Telefon 041 318 34 18
digitaldruck@bag.ch

M
itg

lie
d G

ew
er

be
ve

rb
an

d
Franz und Robert Schürch
Rengglochstrasse 18
CH-6012 Obernau / Kriens

+41 41 320 84 89
+41 41 320 84 24
www.schuerch-malermeister.ch

Telefon
Telefax
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Aktion gültig im Juni 2018

Monats-Hit Juni

Rio Getränkemarkt Kriens
Fenkernstrasse 29 | 6010 Kriens
www.rio-getraenke.ch

Fr.   14.40
statt 28.80

Falken
Lagerbier hell
24 x 50cl, Dosen

1/2
Preis

Dorfgärtnerei Kriens, Schachenstrasse 33, 6010 Kriens, Tel. 041 320 43 55, 
Mo 13.30 – 18.00 Uhr, Di – Fr 08.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 18.00 Uhr, 
Sa  08.00 – 16.00 Uhr - www.braendi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Hochzeit
Brautstrauss
Kirchenschmuck
Autodekoration

W i r  e r l e d i g e n  f ü r  S i e  a l l e
Tre u h a n d g e s c h ä f t e

Buchhaltungen · Abschlüsse · Steuern · Revisionen
Löhne · Gründungen · Liegenschaftsverwaltungen · usw.

f a c h k o m p e t e n t
e n g a g i e r t · ve r l ä s s l i c h

Bucher Treuhand AG
Oberhusweg 9, Postfach 1047, 6011 Kriens

Tel. 041 329 00 29 Fax 041 329 00 28

eMail: sekretariat@jbt.ch
internet: www.jbt.ch
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Parz.Nr. 1171, Gehristrasse 18, Planverfas­
serin: wigART AG, Gewerbezone 82, 6018 
Buttisholz

Bauherrin: Gemeinde Kriens, Finanzde­
partement Immobiliendienste, Schachen­
strasse 6, 6010 Kriens, Objekt: Neubau 
Lagerraum Krauerhalle, Parz.Nr. 3738, Hor­
werstrasse, Planverfasserin: do. Bauherrin

Bauherr: Werner Waser, Hackenrainstrasse 
48, 6010 Kriens, Objekt: Balkonanbau Ost­
seite, Parz.Nr. 4359, Hackenrainstrasse 48, 
Planverfasser: do. Bauherr

Bauherr: René Kipfer, Obere Dattenberg­
strasse 16, 6010 Kriens, Objekt: Einbau 
Fassaden-Abgasanlage für Gasheizung 
(Ersatz), Parz.Nr. 2419, Obere Dattenberg­
strasse 16, Planverfasserin: Gabriel Rebsa­
men AG, Pilatusstrasse 9a, 6036 Dierikon

Bauherrschaft: KMS AG, Zumhofstrasse 10, 
6010 Kriens, Objekt: Einbau Gastroküche 
mit Lüftungsanlage, Parz.Nr. 3562, Zum­
hofstrasse 10, Planverfasserin: BF architek­
ten sursee ag, Meienriesliweg 15, 6210 Sur­
see

Bürgerrechtswesen
Herzlich willkommen  
als Krienser Bürger
• 	Abdurahman Cehic, Mittlerhusweg 15
• 	Bösch Andreas Silvan und die Kinder 

Bösch Andrin und Bösch Amélie, 
Schützenrain 29

• 	Burkart Michael Adrian und Ehefrau 
Burkart Brigitte Elisabeth und die 
Kinder Burkart Fabienne Janine und 
Burkart Selina Adriana, Brünig- 
strasse 1

• 	Deanovic Dean, Kreuzhausweg 4
• 	Dzajic Cedomir und Ehefrau Dzajic 

Vesna und die Kinder Dzajic Sonja 
und Dzajic Julija, Kosthausstrasse 10

• 	Gjergjaj Fabian, Hochrainstrasse 8
• 	Henkler Rolf Dieter und Ehefrau 

Henkler Irmela Elisabeth, Berg- 
strasse 4

• 	Kartal Turgay, Obernauerstrasse 64
• 	Lekaj Leonard, Rainacherstrasse 19
• 	Murshad Luai, Gärtnerweg 4
• 	Sivasubramaniam Kirubakaran und 

Ehefrau Kirubakaran Nageswary und 
die Kinder Kirubakaran Mathushan, 
Kirubakaran Harikaran und Kirubaka-
ran Sriram, Obenauerstrasse 22

• 	Stonat Helga Maria, Zumhofweg 8
• 	Shaymaa Raoof, Zumhofweg 7
• 	Yigit Canan, und die Kinder Satici 

Melis und Satici Bertan, Feldmühle­
strasse 4

Einbürgerungsgesuche
Für das Bürgerrecht von Kriens  
bewerben sich folgende ausländische 
Staatsangehörige:

• 	Akay Bayar Sema (1977),  
Staatsangehörigkeit Türkei

• 	Habte Abeal (1998),  
Staatsangehörigkeit Eritrea

• 	Habte Amaniel (1997),  
Staatsangehörigkeit Eritrea

• 	Hunlede Ayite (1997),  
Staatsangehörigkeit Togo

• 	Lange Karl Paul Dieter Martin (1958), 
Staatsangehörigkeit Deutschland,  
und Ehefrau Lange Bibiana Maria 
Antonietta (1962), Staatsangehörigkeit 
Italien, und ihre Kinder Lange Maurin 
Johannes Dieter (2000), Lange 
Thaddäus Maria Zuan Joachim (2005) 
und Lange Mael Assunta Ursula 
Cecilia (2006), Staatsangehörigkeit 
Deutschland

• 	Lhundhuptsang Karma Tenzin 
Migmar (1998), Staatsangehörigkeit 
China

• 	Najim Mohammed (1979) und Ehefrau 
Najim Shukur Kujar (1983) und ihre 
Kinder Najim Omar (2011), Najim 
Ammar (2013) und Najim Dania 
(2014), Staatsangehörigkeit Irak 

Schriftliche Stellungnahmen bis 14. Juni 
2018 an: Gemeindeverwaltung Kriens 
Bürgerrechtskommission  
Postfach 1247, 6011 Kriens

Todesfälle April 
WÄCKERLE led. Ineichen Maria, geb. 17.1.1923, gest. 2.4.2018, Horwerstrasse 33 – 
SECCHI led. Vogler Elsa, geb. 30.4.1918, gest. 4.4.2018, Grossfeldstrasse 6 – LANG led. 
Hediger Erika Olga, geb. 30.6.1925, gest. 6.4.2018, Horwerstrasse 33 – WEHRLI led. 
Künzler Elsa, geb. 12.6.1925, gest. 6.4.2018, Kriens i. A. Luzern – RUPP led. Wächter 
Edith, geb. 27.1.1942, gest. 10.4.2018, Roggernweg 2 – SCHILLING Eugen Josef, geb. 
23.5.1928, gest. 11.4.2018, Horwerstrasse 34 – REINHARD Margrit Mina, geb. 1.1.1931, 
gest. 15.4.2018, Sonnenbergstrasse 53 – ASCHWANDEN Albert, geb. 13.5.1934, gest. 
16.4.2018, Luzernerstrasse 24a – WEBER led. Berger Sieglinde Ingrid, geb. 6.7.1942, 
gest. 18.4.2018, Südstrasse 22 – STOCKER led. Blättler Erika Ida, geb. 4.12.1941, gest. 
20.4.2018, St. Niklausengasse 28 – ALBISSER led. Estermann Frieda Anna, geb. 
26.4.1943, gest. 21.4.2018, Kriens i. A. Luzern – SIGRIST Johann Georg, geb. 16.4.1944, 
gest. 21.4.2018, St. Niklausengasse 23 – MEILE led. Widmer Rosmarie Bertha, geb. 
9.12.1937, gest. 25.4.2018, Sonnenbühlweg 9 – SCHUMACHER Franz Hubert, geb. 
30.10.1931, gest. 29.4.2018, Kriens i. A. Horw – MORDASINI led. Gloor Klara, geb. 
2.10.1931, gest. 30.4.2018, Mittlerhusweg 11

Gratulationen
Wir gratulieren herzlich all 
jenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die im Juni 
einen hohen Geburtstag 
feiern könen. Allen wün­
schen wir gute Gesundheit 
und viel Freude im neuen 
Lebensjahr. 

Es feiern am:

1. Juni
Kistler Lucie,  
den 95. Geburtstag

5. Juni
Wechsler Josefina,  
den 85. Geburtstag

6. Juni
Veigl Tom,  
den 85. Geburtstag

6. Juni
Plaz Willy,  
den 85. Geburtstag

7. Juni
Nanzer Monika,  
den 85. Geburtstag

7. Juni
Ulrich Martin,  
den 90. Geburtstag

7. Juni
Tüscher Werner,  
den 90. Geburtstag

8. Juni
Künzi Ida,  
den 85. Geburtstag

10. Juni
Cilurzo Giuseppe,  
den 85. Geburtstag

10. Juni
Heutschi Flora,  
den 97. Geburtstag

15. Juni
Kost Erna,  
den 92. Geburtstag

17. Juni
Gubelmann Hans,  
den 91. Geburtstag

19. Juni
Döbeli Kurt,  
den 85. Geburtstag

19. Juni
Brunner Berta,  
den 85. Geburtstag

19. Juni
Ackermann Anton,  
den 93. Geburtstag

19. Juni
Haas Bertha,  
den 92. Geburtstag

20. Juni
Kehrer Fritz,  
den 85. Geburtstag

21. Juni
Gernet Bertha,  
den 92. Geburtstag

24. Juni
Joller Elisabeth,  
den 97. Geburtstag

24. Juni
Riedweg Johann,  
den 90. Geburtstag

25. Juni
Nicca Silvio,  
den 92. Geburtstag

26. Juni
Hüsser Paul,  
den 94. Geburtstag

26. Juni
Krummenacher Maria,  
den 93. Geburtstag

27. Juni
Bachmann Otto,  
den 93. Geburtstag

30. Juni
Zwahlen Margaritha,  
den 85. Geburtstag
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Seit über 7 Jahren zentral in Kriens

Krankenkassen anerkannt

Luzernerstrasse 14 | 6010 Kriens
Tel. 041 240 48 48 oder 041 329 00 00
info@tcm-huber.ch | www.tcm-huber.ch

Gesundheitszentrum Apotheke Späni AG

∙ Chinesische Medizin, Akupunktur
∙ Kräuterheilkunde und Tunia Massage
∙ Schwerpunkt: Kinder- und Frauenheil-
 kunde, Bewegungsapparat 

Tom Huber
dipl. Akupunkteur und Herbalist TCM-FVS

R e l a x ³

______________________________

Dynamik - Balance - Harmonie
Power Yoga und Pilates im Herzen von Kriens 

______________________________

Relax3 GmbH                    
Kosthausstrasse 6          
6010 Kriens                 

Tel.: 041/320 24 18
Web: www.relax3.ch
Mail: info@relax3.ch

PowerYoga-Pilates-Massage-Wellness

CHANGE YOUR SKIN

IHR GESCHENK 
Ein Original Cleanser, 120 ml  

im Wert von CHF 48.–

beim Kauf von RADICAL Produkten ab CHF 130.–*
Erhältlich ab 30. Mai 2018. *Solange Vorrat.

2 Schritte 
die das Aussehen Ihrer Haut radikal 

verändern   

Hydrating Cleanser – Vorbereitung für eine 
«Wohlfühl-Haut»

Mit dem ersten Schritt der Hautpflege – der 
Reinigung - wird nicht nur die Hautoberflä-
che sanft von Ablagerungen, Make-up und 

Augen-Make-up entfernt, sondern das 
tägliche Gleichgewicht und Schutz der Haut 
wieder hergestellt. Der Feuchtigkeitsgehalt 

der Haut erhöht sich, Rötungen und 
Entzündungen werden sichtbar vermindert. 

Geeignet für alle Hauttypen,  
auch für sehr empfindliche. 

Age Defying Exfoliating Pads - weil schöne 
Haut kein Zufall ist!

Die Pads befreien die Haut täglich sanft von 
abgestorbenen Hautzellen, Ablagerungen 

und verkleinern sichtbar die Poren. Die 
Elastizität der Haut wird verbessert, die 

Gesichtskonturen gestrafft. Die T-Zone wird 
reguliert, Flecken und Hauttonverschiebun-
gen reduziert sowie Entzündungen, Pickel 
und Mitesser sichtbar vermindert. Die Pads 
werden täglich abends nach der Reinigung 
angewendet. Für alle Hauttypen geeignet.

apothekewellness
Wellness-Apotheke GmbH, 

André Conrad, Kantonsstrasse  96, 6048 Horw, 
Telefon 041 340 01 00, www.wellness-apotheke.ch

SCHON IM  
REISEFIEBER?

SEA-BAND, das bewährte 
Akupressurband gegen 
Reiseübelkeit

natürlich, ohne Wirkstoffe 
und Nebenwirkungen
einfach in der Anwendung
waschbar und 
wiederverwendbar
auf Wirksamkeit getestet

www.sea-band.ch

GEBEN SIE DER  
REISEÜBELKEIT 
KEINE CHANCE

Mitglied Gewerbeverband

Verspannungen  

Shiatsu unterstützt und hilft bei:

Shiatsu - 
die Kunst des Berührens

Schmerzen 
Kopfweh / Migräne
Rückenproblemen
Entspannung bei Stress
Herstellen des inneren
Gleichgewichts

Elisabeth Seifried
dipl. Shiatsu-Therapeutin TCM

6012 Obernau
Tel. 041 320 83 67

Stärkung des Immun-
systems und bei vielem
anderem

Krankenkassen - anerkannt

Heilungsprozessen

Projekt1  3.8.2011  9:11 Uhr  Se

Hergiswaldstrasse 13
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Marti baut… 

…bauen Sie mit! 
Marti Bauunternehmung AG 
Eichwaldstrasse 5, Postfach 3370, 6002 Luzern 
Tel. 041 349 25 00            www.marti-luzern.ch 
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Ihr Fachmann für TV, Handy und E-Mail

Brauchen Sie Hilfe?
Gerne unterstütze ich Sie:
•  Installation von TV-Geräten mit Swisscom-TV, 

Sunrise oder UPC
•  Einstellen der Senderreihenfolge
•  Installation des Routers
•  Verbinden von Geräten wie PC, Tablet und Handy
•  Einstellungen für Handy und E-Mail
•  Persönliche Beratung und faire Preise

Tarif pro angebrochene 15 Minuten: Fr. 25.–  
(plus Spesen / Fahrzeit pauschal: Fr. 20.– in Luzern  
und Agglomeration)

Roger Steck T 041 497 08 09
Spitzmattstr. 3 M 079 620 40 41
6010 Kriens roger.steck2018@bluewin.ch
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F E N K E R N S T R A S S E  3  |  6 0 1 0  K R I E N S
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catenazzi ag

Keramikünstler für Wand und Boden

Baukeramik · Naturstein

6010 Kriens
Dattenmattstrasse 16
Telefon 041 349 55 55
Telefax 041 349 55 99

E-mail: info@catenazzi.ch
www.catenazzi.ch
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Projekt1  7.6.2011  15:54 Uhr  S

In Kriens für Sie da.
Stefan Sidler, T 041 227 88 06 
stefan.sidler@mobiliar.ch

Generalagentur Luzern
Toni Lötscher

Pilatusstrasse 38, 6002 Luzern
luzern@mobiliar.ch, mobiliar.ch
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CHORMUSIK AUS FINNLAND, 
DEM BALTIKUM 
UND DER SCHWEIZ 

DER CHOR LUZERN 
DANIELA PORTMANN | LEITUNG 
INTERFOLK 

SA  9. JUNI 2018 | 19.30 UHR 
SCHAPPESAAL, KRIENS 

SO  10. JUNI 2018 | 10.30 UHR 
NEUBAD POOL, LUZERN 

WWW.DERCHORLUZERN.CH

KriensInfo_1/8Seite_Inserat.indd   1 04.05.18   10:29

Sie entscheiden,
wer ins  
Haus darf!

Insektenschutz
nach Mass
• perfekter und  

preiswerter Schutz

• Befestigung  
ohne Schrauben  
und Bohren

I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
TEPPICHE BODENBELÄGE

LUZERNERSTRASSE 24a+34
6010 KRIENS
PHONE 041 320 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mai l  info@tedi.ch

  die

  vorhang

  fachleute

  die

  boden

  fachleute

M
itglied 

Gewerbeverband

MONTAG GESCHLOSSEN



Einbauschränke?
Anruf genügt!
041 349 40 40

Kundenschreinerei, Neuanfertigungen, Fenster, Türen, Schränke,
Küchen, Innenausbau, Umbauten, Reparaturen, Möbel-Restauration.

Tel. 041-349 40 40
Fax 041-340 63 48

einhardR
Reinhard Schreinerei AG Luzern/Kriens

Grabenhof, 6010 Kriens

Schreinerei AG
Reinhard Schreinerei AG

Luzern u. Kriens

Tel. 041 349 40 40 / Fax 041 340 63 48

Homepage www.reinhard-schreinerei.ch / E-mail mail@reinhard-schreinerei.ch
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Mitglied

Bieri Federn- und Bremsenservice AG 
Werkstrasse 8 
6010 Kriens 
 
Telefon 041/310 05 05 

www.bieri-federn.ch 

• PW-Anhänger für jeden Einsatz 
• PW-Anhänger zu vermieten 
• Anhängevorrichtungen für  
  PW- und Geländewagen 

* Hydraulikschlauch - Service 

Mitglied Gewerbeverband

Mo geschlossen, Di und Do 9.00 − 18.30 Uhr
Mi und Fr 9.00 − 20.00 Uhr, Sa 9.00 − 16.00 Uhr 

Damen und Herren  
Alpenstrasse 29  6010 Kriens  Telefon 078 637 02 27
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Kurt Müller
Luzernerstrasse 16, Kriens

Tel. 041 320 84 74

M
it

g
lie

d
 G

ew
er

b
ev

er
b

an
d

Projekt1  3.8.2011  8:58 Uhr  Se

Dr. med. vet. Thomas Amrein (FVH)
Med. vet. Samuel Isler

Gerne begrüssen wir Sie in der
Kleintierpraxis Wydenhof,
Alpenstrasse 3, 6010 Kriens

Telefon 041 310 99 22

Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung

Öffnungszeiten:
MO–FR 8.00–12.00, 13.30–18.00 Uhr
DI 8.00–12.00, 13.30–19.00 Uhr
SA 8.00–12.00 Uhr

info@tierarzt-kriens.ch
www.tierarzt-kriens.ch

KRIENSER BAZAR
Hier können Sie schnell und 
 gratis Ihr Verkaufs-Inserat 
 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner Medien AG 
Kriens

1988
Kompetenz mit Weitsicht

Unsere Erfahrung hilft Ihnen, die Steuerbelastung zu 
reduzieren. Wir sind Generalisten mit ausgeprägtem 
Steuer-Fachwissen.

Hugo Herzog
Senior-Partner

Daniela Stutz
Partnerin 
dipl. Treuhand-
expertin  
MWST-Expertin NDK

HERZOG AG Wirtschaftsberatung und Treuhand
Rosenstr. 2, 6010 Kriens, 041 340 83 83, info@herzog-kriens.ch, www.herzog-kriens.ch

Steuerberatungen  
für Unternehmen und 
Privatpersonen

Ivo Zemp
Partner 
dipl. Treuhand-
experte

Mitglied Gewerbeverband
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alfr/ Auf den Beitrag in der April-
Ausgabe hat die Redaktion viel Feed­
back und Fragen erhalten. Die Krienser 
Bevölkerung interessiert sich sichtlich 
für ihren berühmten Mitbewohner.

Der inzwischen weltbekannte Mu­
siker Joel Montero mit deutsch-mexi­
kanischen Wurzeln ist im Jahre 2015 
von Luzern nach Kriens gezogen. 

«Kriens ist eine wunderbare Ge­
meinde mit viel Grün und einem schö­
nen Hausberg», sagt Montero, «und 
hier geniessen wir die Lebensqualität, 
meine Frau und ich. Gut aufgehoben 
tanken wir hier Energie und Kraft für 
unsere anspruchsvollen Berufe. Denn 
auch meine Frau ist als Sängerin beim 
Luzerner Theater tätig.»

Joel Montero ist in Kriens als selb­
ständig erwerbender Musiker ange­
meldet und betreibt nebst seiner Ge­
sangskarriere ein Studio für Gesangs- 
unterricht – von Pop bis Klassik, ver­
steht sich. Im Spitzmattquartier, wo 
auch sein Zuhause ist, steckt er zurzeit 
mitten in den Vorbereitungen für seine 
Puccini-Messe, die im kommenden 

November mit den «Swissair Voices» in 
Zürich stattfindet. 

Den Opernsänger trifft man in der 
Berliner Philharmonie, in München, 
London, Kasachstan oder Finnland, 
wenn er sich nicht in Kriens beschäf­
tigt. Vorgesehen ist demnächst auch 
ein Konzert oder Festival für die 
Krienser Bevölkerung. Ein «Kennen­
lern-Konzert» sozusagen …

Mit viel Engagement betreut Mon­
tero auch seine Stiftung in Mexiko, 
welche Kinder von der Strasse holt, für 
die Musik begeistert und ihnen Ausbil­
dungen zu Musikern ermöglicht.

Mehr Infos und Hörerlebnisse 
findet man auf Youtube und eine 
Diskografie in den Onlinemedien.

JOEL MONTERO, OPERNSÄNGER

Ein Opernsänger der Weltklasse in unserer Gemeinde
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i obernauerstrasse 31, 6010 kriens
tel. 041 320 32 59, fax 041 320 69 55
info@wbucher-zimmerei.ch 
www.wbucher-zimmerei.ch

Terrassenroste

zimmerei            holzb
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PARTEIEN

CVP Kriens

Mehrkosten wegen Schappe – Interpellation aufgrund  
Auto-Chaos am Sonnenberg
Das Zentrumsprojekt ist ein Erfolg und für Kriens von 

grosser Bedeutung. Die CVP hat sich für das Projekt erfolgreich eingesetzt. 
Dass dieses nun mehr kostet als geplant, stösst auf den ersten Blick nun 
verständlicherweise auf Unmut. Ein genauer Blick auf die Ursachen der 
Mehrkosten zeigt jedoch, dass diese nicht ganz zu vermeiden waren: Beim 
Kulturquadrat Schappe weist das alte Fabrikgebäude unvorhergesehene 
Probleme bei der Bausubstanz auf, was vorgängig nur schwer abschätz­
bar war. Zudem sind zusätzliche Anpassungen bei der Schallisolation 
nötig. Die CVP-Fraktion hat in den vergangenen Jahren mehrere Vorstösse 
für Kosteneinsparungen und für ein Projektreporting eingereicht. Wichtig 
ist nun, dass das Zentrumprojekt trotz den Mehrkosten mit guter Qualität 
zu Ende gebracht wird. 
Mit dem schönen Wetter kommen auch die Besucher auf den Sonnenberg. 
Die Ausflügler bringen jedoch ein regelmässiges Auto-Chaos mit sich, 
welche die Parkplätze, die Strassenränder wie auch die Zufahrten zum 
und auf dem Sonnenberg überfüllen. CVP-Einwohnerrätin Anita Burk­
hardt wollte vom Gemeinderat deshalb wissen, welche Massnahmen ge­
plant sind, um das Park-Chaos künftig zu verhindern und wie die das 
Sonnenberg-Bähnli als attraktive Variante, das noch genügend Kapazi­
täten hätte, bekannter gemacht werden kann. Unser beliebtes Ausflugsziel 
soll weiterhin zugänglich und möglichst verkehrsfrei bleiben.

FDP Kriens

Generalversammlung der FDP Kriens
An der Generalversammlung der kommunalen Liberalen von Anfang Mai 
waren in einem gut besetzten Obernauer-Sääli zwei kantonale Regie­
rungsratskandidaten anwesend und konnten die Krienser mit ihrer sym­
pathischen Art überzeugen. Jim Wolanin, Gemeinderat von Neuenkirch 
und Roland Emmenegger, Gemeinderat von Hochdorf haben sich gut 
verkauft. Wir haben Freude, dass engagierte junge Politiker sich als 
Nachfolger von Robert Küng zur Verfügung stellen. Vel Glöck bem Wahl­
kampf.
Weiter wurden in der Geschäftsleitung zwei Veränderungen beschlossen. 
Unser Kassier Roger Erni amtet neu als Vize-Präsident zusammen mit 
Matthias Senn und der Nachfolger von Roger Erni wurde Stefan Fallegger.
Die Rechnung 2017 wurde mit Akklamation angenommen und die beiden 
langjährigen Revisoren Diego Dalla Bona und Simon Konrad wurden 
durch neue Kräfte ersetzt. Johanna Dalla Bona und Daniel Rösch stehen 
dem neuen Finanzchef zur Seite. Merci.
In einer kontrovers geführten Debatte entschieden die Krienser Liberalen 
die Thematik «Gemeinderats-Pensen – Zauberformel 3× 100% 2× 50%» 
weiter zu verfolgen und mittels einer Initiative in den nächsten Monaten 
aufzugleisen.
Beim anschliessenden Apéro wurde auch noch viel über zukunftsgerich­
tete Themen wie Gesamtverkehrskonzept, neues Gemeindehaus, Matten­
hof II, Luzern Süd, SCK goes Challenge League oder Bypass diskutiert. 
Wir bleiben für Sie am Ball.
Möchten Sie auch mitdiskutieren? Dann melden Sie sich unkompliziert: 
http://www.fdp-kriens.ch/werden-sie-mitglied-der-fdp-kriens.

Grüne Kriens

Ein zukunftsfähiges Mobilitätskonzept 
Wir Grüne freuen uns sehr, dass der Gemeinderat nach jahrelangem, 
zähen Ringen mit Quartiervereinen, Kommissionen und dem Einwohner­
rat endlich den Mut hat, ein zukunftsgerichtetes und zukunftsfähiges 
Mobilitätskonzept zu präsentieren.
Die grossen Pflöcke, wie die Pförtnerung - damit der Bus endlich priori­
siert werden kann - hängen zwar vom Kanton ab. Und der verspricht seit 
Jahren viel macht aber leider nicht vorwärts.
Aber dennoch freut uns das Bekenntnis des Gemeinderates zu einem 
Konzept, das alle Verkehrsteilnehmer gleichwertig behandelt, aber auch 
jene besonders fördert, die helfen den Stau zu bekämpfen.

Ein besonderes Dankeschön gebührt der Belebung des Zentrums durch 
eine Allee mit Mittelstreifen. So werden die getrennten Zentrumsquartiere 
endlich wieder zusammenwachsen und das Zentrum wird aufgewertet 
und belebt.
Es wird viel Geduld, Hartnäckigkeit und Durchsetzungsvermögen brau­
chen auf dem langen Weg bis zur Umsetzung. Aber für ein lebendiges 
Zentrum unterstützen wir den Gemeinderat gerne wo immer möglich.
Denn wir brauchen dringend ein belebtes Zentrum, wenn wir mehr als 
nur eine Schlafstadt sein wollen.

SP Kriens

SP fordert hohe Lebensqualität im Zentrum von Kriens
Die SP Kriens war an der Einwohnerratssitzung vom 

24. April eine Fürsprecherin des Zusatzkredits von 3,5 Millionen für das 
neue Zentrum. Für unsere Partei ist klar, dass das gesprochene Geld 
sinnvoll investiert und damit für die Bevölkerung ein Mehrwert generiert 
wird.
Unsere dringliche Interpellation, ist Zeichen genug, dass die Bevölkerung 
von Kriens sich nicht zufrieden gibt mit halbfertig erstellten Gebäuden 
und fehlendem Inventar im neuen Zentrum. Es ist notwendig, die geplan­
ten Vorhaben qualitativ und funktional korrekt zu beenden. 
Die Fraktion interpellierte zur «Nutzbarkeit Innenhof Schappe Süd». In 
der Beantwortung dieser Fragen wurde deutlich, dass im Innenhof des 
Kulturzentrums nur das nötigste gestaltet wird, d.h. keine Sitzgelegenheit 
und Sonnensegel. 
Zu einer guten Lebensqualität gehört auch die von der IG attraktives 
Kriens gestartete Petition für Tempo 30 im Zentrum. Unterschreiben sie 
online unter www.attraktives-kriens.ch 
Der nächste SP Stammtisch ist am 20. Juni im Bistro Schnauserei, Luzer­
nerstr. 1. Thema ist «Welcome to Lucerne». Schlagzeilen aus dem letzten 
Sommer: Massentourismus überfordert Schweizer Ferienorte. Die Freizeit­
industrie boomt, der Pilatus wird vermarktet. Wie vereint man solche 
Trends mit nachhaltigem Tourismus? Eingeladen sind alle Interessierte. 
Gast ist Tobias Thut Marketingleiter der Pilatus Bahnen Kriens.
Mehr auf www.sp-kriens

SVP Kriens

Mit Weitblick in die Zukunft
Die SVP Kriens hat sich schon immer mit Weitsicht 

für die Interessen der Bürgerinnen und Bürger eingesetzt. Damit wir dies 
auch in Zukunft erreichen, setzt die SVP Kriens verstärkt auf die Zusam­
menarbeit mit der Jungen SVP Kriens um alle Altersschichten zu vertre­
ten. Gemeinsam setzten wir uns ein für eine vernünftige Finanz-, Ver­
kehrs-, Bildungs-, und Umweltpolitik, sodass sich die Krienser Bevölkerung 
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auch in Zukunft auf eine vernunftstiftende Stimme in der Krienser Re­
gierung verlassen kann. Somit blicken wir zuversichtlich und voller Ta­
tendrang in die Zukunft unserer schönen Gemeinde.
Hast auch Du Interesse an einer Mitgliedschaft bei der SVP Kriens? Dann 
informiere dich auf svp-kriens.ch, oder für alle unter 28: 
jungesvp-kriens.ch.
Egal ob jung, alt oder dazwischen, wir freuen uns auf Dich!

POLIT ISCHE GRUPPIERUNGEN

Liberale Senioren FDP Kriens

«Krienser Hochwald» im Gespräch 
Kriens bietet eine einmalige Wohnlage inmitten der 
Naherholungsgebiete Sonnenberg/Eigenthal und 

dem Vorgelände zum Pilatus, dem Hochwald. Naturverbundene Krienser 
schätzen die Ruhe, die Vielfalt der Natur zu jeder Jahreszeit und die kurze 
Erreichbarkeit des Umgeländes der Krienseregg. Vereine bauten früher 
ihre Klublokale, meistens mit wenig Geld, dafür mit viel Fronarbeit. Aber 
auch Private zimmerten Unterstände, eine Bleibe in der Natur, die sich 
im Laufe der Zeit weiterentwickelten zu gemütlichen Kleinstbauten. Die 
heutigen gesetzlichen Grundlagen für Bauten ausserhalb den Bauzonen 
gab es früher nicht. Die Erschliessung von landwirtschaftlich genutzten 
Flächen und der Wälder ermöglichte einen wirtschaftlichen Betrieb. In­
genieur Väly Blättler wird uns interessante Details dieses Meliorations­
projektes vermitteln und Gemeinderat Matthias Senn wird uns über die 
Bausünden von damals und über die heutigen Schutzbestimmungen 
orientieren. Der Moorschutz wurde im Hochwald lange vor der Rothen­
turm - Initiative eingeführt. Einzigartige Einblicke in die Natur vermittelt 
der DrachenMoor - Weg, ein Rundweg um das Forenmoos mit Start bei 
der Station Krienseregg. Darüber orientiert ein Mitglied der Jungfreisin­
nigen Kriens. Das Gespräch findet am Dienstag 26. Juni um 18:30 Uhr 
im Rest Grüene Bode statt. Es ist öffentlich und wird von Martin Senn 
moderiert. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Junfreisinnige Kriens

Podiumsdiskussion am 25. Mai, 19 Uhr
Liebe/r Jungbürger/in
Bist du zwischen 16 bis 34 Jahre alt, willst mit politkinteressierten jungen 
Menschen in Kontakt kommen und zudem mehr zur nächsten Abstim­
mung erfahren, dann ist folgener Event deine Chance:
Am 25. Mai um 19.00 Uhr organisieren die Jungfreisinnigen Kriens eine 
Podiumsdiskussion zur Abstimmung über das Geldspielgesetz. Diese wird 
aus einem Inputreferat bestehen, bei dem erklärt wird, worum es bei der 
Abstimmung überhaupt geht. Die anschliessende Podiumsdiskussion wird 
die Pro- und Contra-Seite beleuchten. Hierbei werden zwei bekannte 
Gesichter ihre Argumente zum Besten geben:
Maja Freiermuth, Generalsekretärin Jungfreisinnige Schweiz und Peter 
Schilliger, Nationalrat FDP. 
Zudem werden wir Jungfreisinnigen uns vorstellen und euch aufzeigen, 
wo und wie junge Menschen das politische Geschehen mitgestalten kön­
nen. Politik kann sehr spannend sein, überzeuge dich selbst!
Nach dem Podium steht ein grosszügiges Apéro für euch bereit. Hier hast 
du auch die Gelegenheit, neue Leute kennenzulernen und Fragen zu 
stellen. Komm auch und nimm Freunde mit!
Wo: Singsaal im Schulhaus Grossfeld, Horwerstrasse 3a, Kriens
Wann: 25. Mai 2018, 19.00 Uhr
Wir freuen uns auf zahlreiche neue Gesichter. https://jfkriens.ch

JUGEND

Zeit zum Erleben

Jetzt Anmelden fürs neue Schuljahr!
Das neue natur-fertig-los!-Jahr startet im September. Bereits jetzt nehmen 
wir Anmeldungen für die Waldnachmittage entgegen!
Alle Informationen über die Angebote finden Sie auf 
www.natur-fertig-los.ch

Erlebniskirche Pfarrei St. Gallus

Erlebnisnachmittag Angebot für Kinder  
der 1. und 2. Klasse

Mittwoch 6. Juni 13.30–16.45 Uhr. Im Zelt leben wie vor 3000 Jahren. Zu 
Beginn hören die Kinder von zwei ungleichen Brüdern Esau und Jakob, wie 
sie einen grossen Streit gelöst haben ist spannend und bietet so einiges an 
Ideen. Ein Wanderstab gab Jakob Sicherheit auf einer langen Reise, genau 
so darf auch jedes Kind seinen eigenen Wanderstab gestalten.
Mitbringen: wenn möglich eigenes Taschenmesser
Anmeldung: bis 30. Mail per Post, Whatsapp, Mail mit den Angaben, 
Name, Klasse ob Taschenmesser Ja/Nein: 
Mirjam Baur-Lichter, Tel. P 078 703 33 49, m.baur@kath-kriens.ch

Farfallina-Singers

Der Kinder- und Jugendchor «Farfallina-Singers»  
mit Ursin Villiger

Wir freuen uns auf Neueintritte! Alle Kinder und Jugendliche sind für das 
Schuljahr 2018/2019 herzlich willkommen mitzusingen! 
• Kinderchor I «Farfallina» (Kindergarten und 1. Klasse) am Freitag von 
16.30–17.10 Uhr
• Kinderchor II «Farfallina» (2. und 3. Klasse) am Freitag von 17.15–18.00 Uhr
• Jugendchor «Farfalla» (4. Klasse bis 18 Jahre) am Mittwoch von 19.00– 
19.45 Uhr
Die Proben finden im Singsaal Schulhaus Obernau statt. Melde dich noch 
vor den Sommerferien online für die Schnupperproben an! 
Weitere Infos auf www.farfallina-singers.ch

Gerne möchten wir Ihnen nützliche Tipps geben, wenn Sie in  
der Rubrik «Infothek» für Ihre Partei oder Ihren Verein Texte 
veröffentlichen wollen.
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verantwortlich.
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Spielgruppenverein Kriens

Neues Spielgruppenjahr
Kinder ab 3 Jahren können für die Spielgruppen angemeldet 
werden.

In den folgenden Spielgruppen können Sie sich über freie Plätze infor­
mieren:
Roggern, Indoor & Wald
Sonja Vonesch, 041 340 86 78, vonesch.sonja@gmail.com
Kuonimatt Indoor & Wurzelzwärge Wald
Erna Braun, 041 340 98 37, wurzelzwaerge@gmx.ch
Waldmus Schachenwald
Sandra Wey-Barth, 041 320 54 36, info@waldmus.ch
Die Kontaktstelle kann Ihnen Auskunft über sämtlichen freien Spielgrup­
pen-Plätze des SVK geben: 
Jeannine Fischer 079 351 45 40
Besuchen Sie unsere kunterbunte Website: 
www.spielgruppen-kriens.ch

Jungwacht Kriens

Sommerlager 2018
Wir stehen in den Startlöchern fürs Sommerlager! Vom 7.–21. Juli reisen 
wir dieses Jahr ohne Blauring Kriens in den Süden! 
Auf einer Wiese irgendwo im traumhaft schönen Maggiatal schlagen wir 
für zwei Wochen unsere Zelte auf! Auf dich warten tagsüber spannende 
Programme, abenteuerliche Nächte unter dem Sternenhimmel, unglaub­
liche Erlebnisse in der Natur und vieles mehr! 
Bist du an zwei abwechslungsreichen Ferienwochen interessiert, dann 
informiere dich jetzt auf unserer Internetseite und melde dich noch heute 
an!
Wir freuen uns auf dich!
www.jungwacht-kriens.ch – info@jungwacht-kriens.ch

Jugendarbeit kath. Kirche Kriens

WM-Stöbli
Liebe Fussballfans, haben Sie es satt die WM-Spiele alleine zu schauen? 
Dann kommen sie ins WM-Stöbli im Jugendraum Bruderklaus. Sie können 
bei uns alle Spiele der Schweizer-Nati auf Leinwand und mit anderen 
zusammen geniessen. Wir bieten Ihnen Getränke und einige Snacks an, 
um den Abend genussvolle zu gestalten. Unteranderem ist unsere Bar für 
Sie jeweils ab 19.30 und nach dem Spiel geöffnet. Das WM-Stöbli ist von 
einer Gruppe Jugendlicher aus Kriens organisiert und wir durch Marco 
Lustenberger von der Jugendarbeit unterstützt. 
Wir freuen uns auf viele Gäste, Sie sind herzlich willkommen. 
Folgende Spiele werden übertragen: 
SO, 17.6.: Brasilien – Schweiz; DO, 21.6.: Kroatien – Argentinien;
FR, 22.6.: Serbien – Schweiz; MI, 27.6.: Schweiz – Costa Rica;
DO, 28.6.: England – Belgien; 
DI, 10.7.: Halbfinal 1; MI,11.7.: Halbfinal 2; 
SO,15.7.: Finalspiel (17.00)

Kinder-Sing- und -Rhythmikgruppe/Eltern-Kind-Singen

Für Kinder ab 2½–7 Jahre / ELKI-Singen ab ca. 2½ Jahre 
(jüngere Kinder nach Absprache) welche:
• gerne singen und neue Lieder kennen lernen 

• sich gerne bewegen und tanzen
• gerne mit Trommeln, Triangeln u.a. Rhythmusinstrumenten experimen­
tieren
• gerne Theater spielen und sich einmal in einen Hund, einen Polizisten, 
einen Zwerg etc. verwandeln möchten. 
Für weitere Auskünfte, Anmeldungen oder Daten für Schnupperlektionen 
wenden Sie sich bitte an:
Regula Schwander, Tel: 041 311 24 28 
Ich freue mich :)
(regula.schwander@gmail.com)
www.kindersingen.ch

Krabbel-Treff Kriens

Herzlich eingeladen sind Eltern mit Kleinkindern von 
0 bis ca. 4 Jahren.

Montag: 15.00–17.00 Uhr im Kinderhort Bruder Klaus, Eingang Ost
Kontaktperson: Ines Emmenegger, Tel. 041 311 06 54, 
Nadja Prest, Tel. 041 320 93 87
Mittwoch: 15.00–17.00 Uhr im Begegnungszentrum St. Franziskus/Senti
Kontaktperson: Yenni Kappeler, Tel. 041 320 40 40
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter. Unkostenbeitrag Fr. 4.–.
Keine Anmeldung erforderlich – einfach vorbeischauen!
Für den Krabbeltreff Bruder Klaus und St.Franziskus/Senti wird je ein 
neues Leiter- und 
Hüetiteam gesucht. Interessentinnen melden sich bitte bei den entspre­
chenden Kontaktpersonen. 

Spiel- und Zwergengruppe Houelbach

Wir geniessen mit unseren Spielgruppenkindern die Stunden 
vor den Sommerferien. Nach den Sommerferien erwartet die 
Kinder ihr nächstes Abenteuer. Wir freuen uns mit ihnen.

Die Bienchen sehen alle aus, als wenn sie Maya hiessen.
Sie summen fleissig um das Haus und schauen, ob die Blümchen spriessen.
Wir wünschen allen Kindern noch frohe und lustige Stunden bis zu den 
Sommerferien. 
www.spielgruppe-houelbach.ch

Spielgruppe Obernau

Spielgruppe – Waldspielgruppe – Spieltreff Obernau
In der Spielgruppe/ Spieltreff Obernau in Kriens tref­

fen sich zirka 10 Kinder ein bis zweimal pro Woche von September bis 
Juni. Unser Ziel ist es, Ihr Kind in seiner Persönlichkeitsentwicklung zu 
fördern und zu unterstützen. Es soll Zeit und Raum haben, spielerisch 
Erfahrungen in der Gruppe zu sammeln.
Bereits sind die Anmeldungen für das nächste Spielgruppenjahr 2018/19 
am laufen. Einige wenige Plätze können wir auf Anfrage noch anbieten.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.spielgruppe-obernau.ch
Kontakt: Luzia Spaar, 041 320 19 42

Tagesfamilien Kriens

Liebe Mitglieder, auch dieses Jahr habt Ihr die Möglichkeit 
einen Ausflug in den Tierpark Goldau oder in das Verkehrs­
haus zu machen. Die Jahreskarten könnt Ihr nach telefoni­

scher Anfrage bei Franziska Käch abholen. Also nichts wie hin!
Unsere Kontaktstelle:
Franziska Käch, Tel. 079 485 35 72 oder kontakt@tagesfamilien-kriens.ch
www.tagesfamilien-kriens.ch
Möchten Sie unseren Verein unterstützen? Spenden nehmen wir gerne 
entgegen unter Raiffeisenbank Kriens, IBAN-Nr. CH21 8116 5000 0031 
3680 1

SPORT

Alpenclub Kriens

Touren / Anlässe Juni 2018
2. Juni Biketour Finsterwald, W. Blum, 041 310 81 88
3. Juni Schneeloch-Derby, www.sc-malters.ch
9. Juni Ausbildung Gratkletterei, M. Käppeli, 041 910 62 07

16. Juni Pilatus-Putzete, R. Portmann, 041 311 21 60
17. Juni Lama Trekking, A. Lipp, 079 595 73 38
23./24. Juni Gross Spannort, J. Käppeli, 079 380 75 67
30. Juni Klettertour Grimselgebiet, A. Huwiler, 078 740 61 66
Hallentraining jeden Mittwoch von 20.00–21.45 Uhr
Damen S. Huber, 041 320 63 39
Herren B. Erni, 041 448 29 28
Schnupperlektion jederzeit möglich
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Boccia Team Obernau

Im Langmattpark Obernau haben wir eine schöne Boccia Bahn gebaut. 
Grösse 5× 12.50 Meter, also 2 Bahnen. Die Boccia Bahn steht allen Per­
sonen gratis und ohne irgendwelche Club Mitgliedschaft jederzeit zur 
Verfügung. Keine Anmeldung nötig. Kugeln müssen selber mitgebracht 
werden. Ein Besen steht zur Verfügung. 
Für weitere Auskünfte stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung: Kurt Lötscher 
Obernau, Tel. 041 320 17 09 oder Mail ku.loetscher@bluewin.ch

Handballclub Kriens

Freude an Spiel, Spass und Bewegung für Kids
Der HC Kriens weckt die Freude an der Bewegung bei Kin­
dern mit dem sportartenübergreifenden Kinderangebot 

«HCKids». Jeweils am späteren Mittwochnachmittag können Kinder im 
Alter von 5-10 Jahren in der Turnhalle Meiersmatt von einem Bewegungs- 
und Spielangebot profitieren. Ein ausgebildetes Leiterteam stellt ein 
vielseitiges Programm zur Verfügung.
Wer hat Lust auf eine Schnupperlektion?
Alle Informationen unter www.hckriens.ch

Lauftreff, Laufen und Nordic Walking

Fit & Badi-Figur
Möchtest du im Herbst evtl. am Swiss City Marathon Lucerne bzw. am 
10-km-Lauf oder Halbmarathon starten, oder in der Badi eine gute Figur 
machen, so kannst du dich beim SwissLauftreff Kriens in Form bzw. in 
Figur bringen. Es wird Joggen und Nordic Walking in verschiedenen 
Stärkeklassen angeboten. 
Treffpunkt jeden Dienstag, 19.00 Uhr, beim Schulhaus Meiersmatt. 
Die Teilnahme ist vereinsunabhängig und kostenlos.
Auskunft: Kari Gisler, Standortleiter,Tel. 041 320 32 62,
karl.gisler57@bluewin.ch, weitere Infos unter www.swisslauftreff.ch

Satus Kriens

Herren I
Wir sind eine Gruppe mit ca. 15 Sport- und Spiel-Be­

geisterten Herren zwischen 35 und 55 Jahren, die sich wöchentlich einmal 
treffen.
Was läuft? 
Mit Fitness-Training und Spielen (Fussball, Volleyball, Basketball, Faust­
ball) erarbeiten wir uns die Kondition für verschiedene sportliche Akti­
vitäten und pflegen unsere Beweglichkeit. Wenn das Wetter wärmer ist, 
treffen wir uns oft auch ausserhalb der Halle. 
Dabei nehmen wir es nicht allzu streng und jeder leistet, was er kann und 
will. 
Wann/Wo? 
Montag, 20.00–21.30 Uhr in der Turnhalle Obernau II
Kontakt unter info@satus-kriens.ch

Tennisclub Kriens

TC Kriens – so oder so!
Wenn Sie Tennis spielen, sind Sie bei uns richtig: 
– gepflegte Sandplätze
– Möglichkeit zur Mitgliedschaft

– vielfältiges Clubleben
Wenn Sie nicht Tennis spielen, sind Sie bei uns auch richtig:
– Livespiele erleben
– öffentliches Restaurant – täglich offen
– Erholung pur in ländlicher und kraftspendender Umgebung
Und für Kinder und Jugendliche erst recht:
– altersgerechte Kurse und Trainings
– kompetente TrainerInnen
– Sportwoche vom 6.–10. August
Also, bis bald im Blattig Obernau – so oder so!

Tennisclub Pilatus Kriens

Das Doppel – eine taktische Herausforderung
Ein guter Einzelspieler ist nicht zwingend ein guter Doppelspieler. Das 
Doppelspiel verlangt viel taktisches Geschick und die Partner müssen sich 
blind verstehen. Die Position und das Spiel am Netz haben eine grosse 
Bedeutung. Die meisten Punkte werden am Netz erzielt. Ein Spiel das sich 
lohnt zu lernen. Versuchs doch auch. Viel Spass dabei. 
Tennisclub Pilatus, www.tc-pilauts.ch

Schützengesellschaft Kriens

Sportschützen Pistole
Mittwoch, 6./13./20./27. Juni, Training im Stalden, 17–19 
Uhr,

Mittwoch, 6. Juni, Obligatorisch Pistole 25m, Stalden, 17–19 Uhr
Freitag, 8. Juni, Vorschiessen Eidg. Feldschiessen, 17–19 Uhr
Samstag, 9. Juni, Eidg. Feldschiessen, Vor- und Nachmittag
Samstag, 16. Juni, Gruppenschiessen in Muri und Wohlen
Freitag, 29. Juni, Zürcher Kantonal Schützenfest, Oberengstringen-Höngg
Gewehr 300 m
Eidg. Feldschiessen, Schiessanlage Stalden
Freitag, 8. Juni, 17.00–19.00 Uhr
Samstag, 9. Juni, 10.00–12.00 Uhr/14.00–16.30 Uhr
Das Feldschiessen ist gratis. Jede/Jeder kann teilnehmen!

Turnerinnenverein Kriens

Sternmarsch zur Gibelegg – Sonntag, 24.6.2018
Einen Teil unseres 100-Jahr-Jubiläums feiern wir Turnerin­
nen mit einem Ausflug auf die Gibelegg. Jung und Alt 
stärken sich nach der Wanderung mit Wienerli, Brot und 

einem Dessert. Beim anschliessenden gemütlichen Zusammensein werden 
die «Weisch no?»-Gespräche und die Fröhlichkeit bestimmt nicht zu kurz 
kommen! 
Ganz nach dem Motto: «Wir ehren die Vergangenheit und feiern die 
Zukunft.»
Hatha-Yoga: Körperübungen, im Fluss des Atems, bringen Körper, Geist 
und Seele in Einklang. MO 18.30–19.45 oder 20.00–21.15 in der Aula 
Kirchbühl 1 Kriens. Fr. 20.– pro Lektion. 
G. Rast-Pfyl, dipl. www.yogara.ch

Verein Xsundi Bewegig

�Mittendrin – im Jahr –  
und mittendrin in deiner Kraftquelle

Im Zellkraftwerk deines Körpers steckt die Leistungskraft, die wir täglich 
brauchen. Wecken wir diese Kraft und die Körperintelligenz, schulen wir 
die Wahrnehmung - mal kraftvoll dynamisch, mal leise und sanft, werden 
wir uns bewusst über Knochen, Muskeln, Faszien und Organe... Mittendrin 
geweckt?
Dann schau herein, jeweils am Montag und Dienstag von 8.45–9.50 Uhr 
im Lokal Samariter Kriens / Feldmühle. Infos: Y. Erni, Tel. 041 320 77 92 
oder xsundibewegig@gmail.com, xsundibewegig.jimdo.com

Volleyballclub Kriens

Rückblick Damen 1
Leider musste das Damen 1 in der letzten Saison ein 

paar Rückschläge einstecken. Trotz guten und zum Teil auch knappen 
Spielen reichte es nicht, sich in der 3. Liga zu halten. Doch wir star- 
ten zuversichtlich in die neue Saison und sind motiviert wieder auf­
zusteigen. 
Wenn auch du Lust auf Volleyball hast und gerne in einem motivierten 
Team mitspielen möchtest, dann besuche uns doch in einem Training 
(donnerstags von 19.45 bis 21.45 Uhr in der Turnhalle Amlehn) oder melde 
dich bei Jimmy Brügger (j.bruegger@luftschleier.ch). 
Weitere Infos findest du auch auf der Website www.vtvkriens.ch
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KULTUR

Fasnachtsverein Pack vo Chriens

Am Sonntags-Apéro vom 22. April stand Zutter Max in der 
Packstöbli-Küche. Er verwöhnte die Gäste mit seinen legen­
dären Cordon Bleu. Das Ablöser-Wirtepaar Mönggi und 
Schnutz hatten alle Hände voll zu tun. Herzlichen Dank an 

diese drei, so konnten Winu und Vreni einmal einen geruhsamen Sonntag 
geniessen. Ganz herzlich Dank auch an unsere Stammgäste. 
Das Lotto vom 28.April war wieder ein Erfolg. 50 begeisterte Lottospieler 
waren anwesend um die schönen Preise abzuräumen. Herzlichen Dank 
der Lottofee Mönggi für die riesen Vorbereitung und Wisu für die vor­
züglichen Schinkenweggen. Es war ein toller Abend.

Theater Kriens HTK

Voller Elan und Motivation sind wir in die neue Thea­
tersaison gestartet. 

Wir freuen uns darauf, Ihnen im November den Schwank in 3 Akten «Do 
chasch Gift druf näh!» unter unserer neuen Spielleitung Daniel von Rotz 
zu präsentieren. 
Weitere Infos folgen bald unter www.htk.ch

Jugendtheater Kriens HTK

Die Saison hat begonnen!
Die neue Theatersaison hat begonnen und das Regieteam 
freut sich genauso wie die Schauspielerinnen und Schau­
spieler auf ein tolles Jahr! Die Geschichte, welche wir 

spielen werden, halten wir noch einen Monat geheim. Wir können aber 
sagen: Es wird ein tolles Märchen, das Sie bei uns schon länger nicht 
mehr gesehen haben. 
Gerne geben wir Ihnen bereits die Aufführungsdaten bekannt, damit Sie 
sich eines reservieren können: So. 9. Dezember, Sa. 15. Dezember, So. 16. 
Dezember, Sa. 22. Dezember, So. 23. Dezember und Mo. 24. Dezember 
2018 jeweils im Schappesaal (Schappe Süd).

Kultur-Gesellschaft Kriens

Auf bestem Weg
Auf bestem Weg, liebe Kulturfreunde, ist unser Kultur 

Magazin und wird am 1. Juni erscheinen. Dank sei allen, die mitgeholfen 
haben, tiefer in die Kultur unserer Stadt einzutauchen. Am 7. Juni werden 
sich die Künstler, die sich für die Pilatusausstellung angemeldet haben, 
treffen und Details besprechen. 
Bekannt ist das Datum der Vernissage im Bistro des Kulturquadrates: 
Samstag, 22. September, 10.30 Uhr. Es haben sich auch viele Geschäfte 
bereit erklärt, Bilder auszustellen. Das freut uns sehr. Anmeldungen neh­
men wir immer noch entgegen. Wo wir wissen, ob kleine oder grosse 
Bilder gefragt sind, werden wir dies den entsprechenden Kunstschaffen­
den mitteilen. 
Weitere Infos erhalten Sie auch über unsere Website 
www.kulturkriens.ch ab Mitte Juni.

Pfarrei St. Franziskus Senti

Besuch auf dem Bauernhof für Migranten und Einheimische
Einheimische und Zugewanderte besuchen zusammen am 
Mittwoch 20. Juni die Neualp im Eigenthal. Nach der Hof­
führung serviert die Gastgeberin Valérie Henzen einen 

Apéro aus eigenen Hofprodukten. Treffpunkt: 20.6.: Busstation Feldmühle, 
13.15 Uhr. Kosten: Bus Nr. 71 (Abfahrt 13.23) Billett bis Holderkäppeli 
selber lösen. Anschliessend ca. 30 Minuten zu Fuss.
Anmeldung bis Mi. 13. Juni an: (Achtung Anzahl Plätze sind beschränkt): 
Sozialdienst St. Franziskus, 041 329 81 85, 
sozialdienstfranziskus@kath-kriens.ch

Pro Gemeindebibliothek Kriens

�Lea Cadisch, «Wie man das Sonnenlicht 
einfängt»

Dienstag, 12. Juni, um 19.30 in der Gemeindebibliothek
Vergangenen Dezember konnte Lea Cadisch im Zentralschweizer Verlag 
Literaturwerkstatt ihr literarisches Debut veröffentlichen. Wenn sie  
nicht gerade mit ihren Romanfiguren in einer fiktiven Welt unterwegs  
ist, studiert die junge Krienserin Deutsch und Musikwissenschaften in 
Basel. 
Um die Musik wird es denn auch am Abend ihrer Lesung gehen: Die 
vorgelesenen Textausschnitte werden von der Autorin mit Harfenmusik 
umrahmt.

Theater Paprika

Hier ist was los!
Nach sechs Jahren fantastischer Präsidentschaft, dürfen wir Andreas 
Herzog (Anerkennungspreis für gute Jugendarbeit-Gewinner 2015) als 
Präsident verabschieden. Zum Glück bleibt er uns im Vorstand und im 
Verein erhalten! Andy, wir danken dir von Herzen.
Unserem neuen Präsidenten Raoul Niederberger gratulieren wir zur  
Wahl und freuen uns sehr auf die Spielzeiten mit dir! Ebenfalls freuen 
wir uns über den Zuwachs im Vorstand durch Rahel Wüest und Michèle 
Rüedi.
Nach der schönen GV und Grillfest sind wir nun gespannt auf ein weite­
res, ereignisreiches Vereinsjahr.
Bald verraten wir mehr...

MUSIK

Alphorn-Vereinigung Pilatus Kriens

Früh-Sommerkonzert im Bellpark Kriens
Samstag, 2. Juni 2018, ab 10 Uhr. 

Im Bellpark Kriens spielt die Grossformation Alphornvereinigung Pilatus 
Kriens zu ihrem Früh-Sommerkonzert auf. Alle Freunde und Gönner der 
AVP sind während den Pausen und nach dem Konzert herzlich zum Apero 
eingeladen.
www.alphorn-kriens.ch

Gallus-Ensemble Kriens

Baroque Flowers – Vesperkonzert in der Galluskirche
Das Gallus-Ensemble Kriens lädt zum traditionellen Vesperkonzert in der 
Galluskirche ein. 
Es erklingt leuchtende, virtuose, melancholische, tänzerische, galante 
Musik der Barockzeit – aus den Anfängen bis zum Spätbarock, mit be­
kannten Werken, aber auch wenig gehörten Trouvaillen von Vivaldi, 
Monteverdi, Telemann und Boismortier. Solisten sind Philipp Wagner 
(Barockoboe, Blockflöte) und Dominik Kiefer (Violine), die Leitung hat 
Dominik Kiefer.
Sonntag, 17. Juni 2018, 17.00 Uhr Galluskirche Kriens
Eintritt frei – Kollekte. Konzertdauer 1 Stunde.

Guuggenmusig Amok-Symphoniker

Start der Saison
Die GV 2018 war Ereignisreich wie lange nicht. Nicht 

nur, dass unsere Anwärter Cristian, Silvan & Jan jetzt gestandene Möcke 
sind, wir konnten auch zwei neue Anwärter für 2019 begrüssen. Pascal 
Marti & Robert Roth, herzlich willkommen! Wir begrüssen auch unser 
ehemaliges Mitglied Werni Meier zurück in unseren Reihen! Neben den 
vielen Traktanden und Wahlen, haben wir auch Zeit für die Sujet Wahl 
gefunden. Wäre das also schon erledigt. Blieb sogar noch Zeit, zwei neue 
Ehrenmitglieder zu ernennen. Stefan Giger & Franz Lopez platzten vor
Stolz nach der Ehrung! Fehlen noch neue Lieder für 2019 und es kann in 
die verdiente Sommerpause gehen!
Weitere Infos unter www.amoksymphoniker.ch
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Guggemusig Schteichocher

An unserer alljährlichen GV haben wir über viele Anträge 
abgestummen, einige Mitglieder verabschiedet aber auch 
unsere neun Anwärter aufgenommen. 

Willst auch du ein Teil von uns sein, dann melde dich über unsere Home­
page (www.schteichocher.ch). Wir freuen uns auf dich. Besucht uns doch 
einfach an unserer Schnupperprobe am 2.6.2018 um 17:30 Uhr bei un­
serem Clublokal SchteiBroch.

Guuggenmusig Loschtmölch Chriens

Loscht-ig wirds... unser Jubiläum!
Am 28. April sind wir mit einer Hallowach-Guten-Mor­
gen-GV in unser Jubiläumsjahr gestartet. Wir gratulieren 

unseren beiden Anwärtern Lars Müller und Vera Müller (nicht verwandt 
und nicht verschwägert) zur Aufnahme als vollwertige Mitglieder! 
Als nächstes Highlight stand am 12. Mai unser Frühlingsfest an: Das erste 
Mal im Schappe-Süd durchgeführt, verwöhnten wir viele durstige Kehlen 
und tanzende Beine. Falls dich dort die Lust gepackt hat, in unserem 
lustigen Verein mitzuwirken, so melde dich doch unter www.loschtmoelch.
ch/kontakt/mitglied-werden - und erlebe unser Jubiläum hautnah mit!

Guuggenmusig Schlösslifäger
Auch im Mai waren wir Schlösslifäger gut beschäftigt. 
Wir durften unsere alljährliche GV im «el Niño» im 
Obernau durchführen, dieses Jahr ausnahmsweise an 

einem Freitagabend.
Auch die Vorschläge für neue Stücke die wir nächstes Jahr zum besten 
geben wollen, mussten diesen Monat eingegeben werden, genau so wie 
die Sujetvorschläge.
Jetzt freuen wir uns auf ruhigere Sommermonate, in denen wir uns wie­
der mit Energie und Sonne volltanken wollen, damit wir im Herbst bereit 
für die nächste Fasnachtsvorbereitung sind.

Katholische Kirche Kriens

Krienser Orgelkonzerte 2018
Die traditionellen Krienser Orgelkonzerte finden auch dieses 
Jahr wieder statt. Nebst den Konzerten mit den Orgel-Stu­
dierenden der Musikhochschule Luzern und unserem Orga­

nisten Konstantin Keiser, spielt Prof. Stefan Baier, Rektor der Hochschule 
für katholische Kirchenmusik Regensburg, ein Konzert zum Beginn der 
Sommerferien. Tauchen Sie mit ein in die faszinierende Welt der Orgel­
klänge und lassen Sie Sich verzaubern von bekannter wie auch unbe­
kannter Orgelmusik aus verschiedenen Epochen.
Freitag, 22. Juni 2018: 18.30 Uhr, Kirche St. Gallus
Studierende der HSLU-Musik (Klasse Suzanne Z’Graggen)
Klasse(n)orgelkonzert. Werke von J. S, Bach, Th. Dubois, C. Franck
Freitag, 29. Juni 2018: 18.30 Uhr, Kirche St. Gallus
Konstantin Keiser, Kriens
Variationenorgelkonzert. Werke von F. Mendelssohn, J. G. Rheinberger 
und Ch.H. Rinck
Freitag, 6. Juli 2018: 18.30 Uhr, Kirche St. Gallus
Stefan Baier, Regensburg D
Sommerorgelkonzert
Werke von J. S. Bach, Ch. Erbach, G. Muffat u.a.
Eintritt frei – Kollekte

JBO

Sommerprogramm des Jugendblasorchesters
Als nächstes Highlight wartet am 26. Mai 2018 das Kanto­
nale Jugendmusikfest in Eschenbach auf die Mitglieder des 

JBO. Wir werden drei Stücke der Jury vortragen.
Das Ristorante «Uno e Piu» am Schappeweg 3 ist seit vielen Jahren Spon­
sor des JBO. Wir freuen uns, am 27. Juni 2018, ab 19.00 Uhr ein Spon­
sorenkonzert zu geben. Geniessen Sie den Abend bei einer italienischen 
Vorspeise oder einer Pizza, während wir Sie musikalisch unterhalten.

Musikschule Kriens

Willkomen zu den Musikschulkonzerten
1. Juni 10.00 Violinenklassen am Kulturbrunch Bühlmann/Thomann 
Schappe Bistro 
4. Juni 19.00 Musizierstunde Klassen Kohler, Suter und Conte, Schappesaal
5. Juni 18.30 Musizierstunde Blockflötenklasse Faé-Leitl Aula Obernau
9. Juni 11.00/15.00 Konzerte auf Schloss Schauensee
9. Juni 18.30 Musizierstunde Masullo Singsaal Amlehn
10. Juni 17.00 Konzert Gesang Rex Grosser Saal Südpol
12. Juni 19.30 Musizierstunde Gesang Bär Singsaal Grossfeld
13. Juni 19.00 Musizierstunde Klavier- und Celloklasse Hovorka Amlehn
Weitere Musizierstunden und Sommerkonzert:
www.musikschule-kriens.ch 

Männerchor Kriens

�«Ein Lied geht um die Welt»,  
Abschiedskonzert, Samstag, 9. Juni 18

Der Männerchor Kriens konzertiert am Samstag, 9. Juni 2018, um 20.00 
Uhr im Zentrum Bruder Klaus. Auf dem Programm stehen beliebte Chöre 
aus verschiedenen Jahrhunderten und von der ganzen Welt. Tauchen Sie 
gemeinsam mit uns ein in diese Welt voll beliebter Melodien. Am Flügel 
spielt Christoph Roos und die Leitung liegt bei Dir. Peter Aregger.
Eintritt Fr. 25.–,Vorverkauf bei Mode Marco oder über Chormitglieder 
Leider ist das nach 169 Jahren unser letztes Konzert, da wir schweren 
Herzens unseren 1849 gegründeten Männerchor Kriens auf Ende Septem­
ber auflösen. 
Wir danken Ihnen herzlich für die lange Treue.

Orchester Kriens-Horw

Sommerkonzert Frühromantik
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm 

mit Kompositionen aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Als erstes 
lassen wir Musizierenden für Sie die Puppen tanzen, im zweiten und 
vierten Programmteil wird unser Solist, Daniel Hofer, mit seiner Posaune 
die Konzertbesucher in den Bann ziehen. Das Frühlingslied von Mendels­
sohn-Bartholdy lädt zum Träumen ein und die Petite Suite d’Orchestre 
von Georges Bizet wird mit den schnellen Tempi einen besonderen 
Schlusspunkt setzen.
Freitag, 15. Juni, 20 Uhr, kath. Kirche Horw
Samstag, 16. Juni, 20 Uhr, reform. Kirche (Johanneskirche) Kriens

GEMEINSCHAF T

Frauen- und Müttergemeinschaft  
St. Gallus/St. Franziskus

Anlässe im Juni
Fr. 22.06. Schwalbenbeobachtung mit Karl Abbt
Achtung: Das Datum wurde verschoben! Neu findet der Anlass am Frei­
tag, 22. Juni 2018 statt.
Treffpunkt: 18 Uhr Schulhaus Gabeldingen. Kosten: Gratis MG/CHF 5.- 
NMG. Anmelden bis 19. Juni bei b.kaeppeli@krienserfrauen.ch oder  
041 320 96 60
Café Horizont – Interkulturelles Frauen-Café
Do. 28.06., 13.30–15.00 Uhr im Gallus-Treff
Ein Treffpunkt für Frauen aller Nationen 
Auskunft: m.senn@krienserfrauen.ch, 041 320 90 51
e.schuermann@krienserfrauen.ch, 041 320 70 54

Kolpingfamilie Kriens 
Donnerstag, 28. Juni treffen wir uns zum beliebten Gedan­
kenaustausch im Café Habermacher. 
Wie immer ab 09.00 Uhr. 
Alle sind herzlich willkommen.
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Gemeinnütziger Frauenverein Kriens

Brockenhüsli, Hohle Gasse 4
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14.00–17.00 Uhr, Freitag, 18.00–20.00 Uhr
Sommerzeit – Ferienzeit! Planen Sie Ihre Ferien rechtzeitig! 
Fehlt Ihnen noch der passende Koffer, Rucksack oder die richtige Reise­
tasche? Wir führen eine grosse Auswahl an Reiseartikeln zu günstigen 
Preisen.
Brauchen Sie noch Haushaltsartikel oder Geschirr für Ihre Ferienwohnung 
oder Ihren Wohnwagen? 
Schauen Sie bei uns vorbei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kriens 60plus

Zischtig-Jass/Mittagstisch/Wanderungen
Zischtig-Jass: 19.6. ab 13.30 im Zentrum Bruder Klaus mit 
verschiedenen Spielen, Kaffee und Kuchen

Mittagstisch: 27.6. 11.45 im Gallusheim, Anmeldung bis Mo 10.00: 
A. Käppeli, 041 320 34 52
Wanderungen: 5.6. Kurzwanderung Ibenmoos (Hohenrain) mit wunder­
schöner Aussicht, ca. 2 Std., Treff 12.15 Torbogen Luzern, 
Info B. Portmann, 079 55 05 230. 
12.6.: Leichte Wanderung durchs Wauwilermoos, ca. 3,5 Std., Treff 9.15 
Torbogen Luzern, Anmeldung bis 11.6. an P. Fuchs, 041 320 18 71. 
26.6.: Wanderung zu den Giessbachfällen am Brienzersee, 3,25 Std., 
Treff 7.50 Torbogen Luzern, Anmeldung bis 24.6. an P. Rohr, 
041 340 83 63

Naturfreunde Kriens

Veranstaltungen
Samstag, 2. Juni Kegeltag auf Krienseregg, Hans Meier 

041 320 15 59
Dienstag, 5. Juni Wanderung Sörenberg - Salwideli, 
Claire Duss 041 360 91 18
Samstag, 16. Juni Pilatusputzete, Franz Bühler 041 252 10 82
Dienstag, 19. Juni Ausflug ins Tessin, Rodi - Lago Tremorgio, Claire Duss 
041 360 91 18
Montag, 25. Juni Versammlung in Wichlern, 
Hannes Ineichen 041 460 20 30

Quartierverein Schattenberg-Himmelrich

Quartierfest vom 23. Juni 2018
Nach einem erfolgreichen Quartierfest mit dem Thema 
Tessin im letzten Jahr, werden wir dieses Jahr das Thema 

Graubünden aufgreifen. 
Sie dürfen gespannt sein.
Wir freuen uns, Sie am 23. Juni 2018 auf dem Schulhausplatz Roggern 
ab 17 Uhr zu begrüssen.

Pfarrei St. Gallus

«Erzählzält», 6 Tage Ohrenschmaus
Von Sonntag, 3. bis Freitag, 8. Juni in der Jurte vor der 
Kirche St. Gallus werden jeden Tag von 17–19 Uhr eine 
Vielfalt von Geschichten erzählt. 

Mit einem musikalischen Auftakt des Kinderchors Gallus Spatzen und 
Gallus Voices werden wir am 3. Juni um 16.30 Uhr das «Erzählzält» er­
öffnen. 
Um 17.00 Uhr können sie sich von der ersten Geschichte verzaubern 
lassen und eintauchen in eine geheimnisvolle Geschichten-Welt. 
Am Freitag mit dem letzten Märchen um 21.30 Uhr beschliessen wir die 
Woche im «Erzählzält». 
Nähere Infos finden Sie im Pfarreiblatt, 
auf einem Flyer und unter www. kath-kriens.ch

Pro Pilatus

Botanische Exkursion Samstag, 9. Juni 2018
Leiter: Emil Suter, Markus Baggenstos, Rolf Geisser, Fredy Vogel
Route: Holderchäppeli–Chräigütsch–Gantersei–Eigenthal–Holderchäppeli 
Anfahrt: Mit Postauto ab Luzern, Busperron M, Abfahrt 08.10 Uhr oder 
mit PW direkt zum Holderchäppeli. 
Besammlung: Holderchäppeli 08.35 Uhr
Anmeldung: bis Freitag, 8. Juni bei Fredy Vogel, Alpenstrasse 5, 
6103 Schwarzenberg. Tel. 041 497 18 65
Auskunft über die Durchführung: Am Vorabend ab 19.00 Uhr unter 
Tel. 1600 (Clubs/Vereine) 
Ausrüstung: Wanderschuhe, Regenschutz, Kälteschutz, Verpflegung aus 
dem Rucksack, evtl. Lupe. 
Die Exkursion ist öffentlich.

KAB Kriens

Freunde-Treff am Donnerstag, 28. Juni 2018, ab 14.00 Uhr
In der Cafeteria Zunacher 1, Horwerstrasse 33
Wir freuen uns aufs Wiedersehen beim gemütlichen Zu­
sammensein.

Migration – Kriens integriert

Info- und Anlaufstelle für Migrationsfragen
Brauchen Sie Informationen zum Thema Migration? Benötigen Sie Un­
terstützung beim Verstehen oder Ausfüllen von Formularen? Suchen Sie 
Kontakte zu Einheimischen oder wünschen Sie als Migrant/in eine Be­
gleitung für Deutschkonversation?
Kommen Sie bei uns vorbei! Ohne Voranmeldung, vertraulich, unkom­
pliziert. 
Dienstag 10–12 und 13–16 Uhr, Donnerstag 14–18 Uhr
Schachenstrasse 17, T 041 320 66 05 ; E-Mail: info@kriensintegriert.ch
Besuchen Sie unseren Begegnungstreff, jeweils dienstags von 15–17.30 
Uhr im Schappe Kulturquadrat
Mehr Infos unter: www.kriensintegriert.ch

Reformierte Kirche Kriens

Farbe bekennen für eine menschliche Schweiz
65 Millionen Menschen sind weltweit auf der Flucht, immer noch. Mit 
dem Band «Farbe bekennen» um ihren Turm wird die Johanneskirche 
Kriens im Mai und Juni ein Zeichen der Solidarität mit Flüchtlingen 
setzen. 
Nach Gottesdiensten und Veranstaltungen sowie Montag- bis Donners­
tagvormittag im Sekretariat im Kirchenzentrum Johannes an der Horwer­
strasse 23 können die zugehörigen «Menschlichkeitsarmbänder» und 
«Menschlichkeitsflaggen» gegen eine Spende zugunsten der Flüchtlings­
arbeit des HEKS bezogen werden. 
Am 17. Juni findet in der Johanneskirche der Gottesdienst zum Flücht­
lingssonntag statt.

Samariter-Verein

Verein: 5. Juni Monatsübung Samariterlokal 
Feldmühle Kriens.
Nothilfekurs: Samstag 16 Juni, 08.00–17.00 Uhr und Dienstag 19. Juni 
19.30–21.30 Uhr
BLS AED Refresher: Dienstag 12. Juni, 19.00–22.00 Uhr
IVR 2: Mitwoch 29. August 19.30–21.30, Samstag 1. September 08.00–
17.00, Montag 3. September und Mittwoch 5. September 19.30–21.30 Uhr
Anmeldeschluss: 9 Tage vor Kursbeginn
Ort: Kurse finden im Vereinslokal Feldmühle statt.
Anmeldung: Zentrale Anmeldestelle, Frau Claudia Martin, 
Telefon 041 417 20 44
samariter@srk-luzern.ch
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Ökumenische Angebote

Älterwerden als Lebenskunst
Dieses ökumenische Angebot richtet sich an Männer 

und Frauen rund um die Pensionierung oder mit längerer Erfahrung im 
dritten Lebensalter. Sie sind eingeladen, dem nachzuspüren und darüber 
auszutauschen, was im Älterwerden trägt und ermutigt. Im Zentrum 
stehen diesmal Impulse zum achtsamen Umgang mit der Zeit. Auch das 
Mittagessen gehört zum Erlebnis.
Leitung: Irmgard Schmid, Bernadette Rüegsegger, Claudia Armellino.
Di, 12.06. 10.00–15.30 Uhr, Gallus-Treff, Fr. 20.- für Essen und Material, 
Flyer sind in den Kirchen aufgelegt. Anmeldung bis 6.6. an sozialdienst­
gallus@kath-kriens.ch, 041 329 10 05 oder 041 320 78 54.

Verein jetzthandeln.ch

«Kriens geht ein Licht auf» und Erde-Fest am 9. Juni
Die Non-Profit-Organisation jetzthandeln.ch in Kriens setzt 
sich für Umweltbelange und Nachhaltigkeit ein. Unser ers­
tes Projekt «Kriens geht ein Licht auf» startet ab Juni. Mit 

Hilfe der Unternehmer und Bevölkerung werden wir die Lichtverschmut­
zung in Kriens reduzieren.
Lernen Sie uns am Erde-Fest vom 9. Juni ab 13.30 Uhr im Bellpark ken­
nen. Wir offerieren Suppe, Kaffee/Kuchen. Kindermalen, singen für die 
Erde, usw.
Lassen sie sich von unseren Ideen und Projekten begeistern.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Weitere Infos auf www.jetzthandeln.ch

Quartierverein Obernau

�Brunnen-Führung Luzern am 13. Juni und 
Stamm am 21. Juni

Obernauer Wasser in den Altstadt-Brunnen von Luzern
am Mittwoch, 13. Juni 2018 von 17.30–20.30 Uhr:
Führung und Besichtigung verschiedener Altstadt-Brunnen unter folgen­
den Gesichtspunkten: Herkunft des Wassers, historische und kunsthisto­
rische Betrachtung. Weitere Infos über die Wasserversorgung im Rest. 
Storchen, ehemals Restaurant St.Anna. Unkostenbeitrag Fr. 25.–, max. 30 
Personen.
Anmeldung bis am 5. Juni auf www.qv-obernau.ch oder an Monika 
Häring, Tel. 041 320 45 29.
Quartierstamm am Donnerstag, 21. Juni 2018 ab 19.00 Uhr im Restaurant 
Obernau. Auch Nicht-Mitglieder sind willkommen.

Redaktionsschluss für Vereinsbeiträge im Juli:
Dienstag, 12. Juni
Erfassungsformular: www.kriens-info.ch/infothek

BRUDER KLAUS

NEUE GENERATION GESUCHT

Nachdem der Krabbel-Treff Bruder Klaus in den letzten drei 
Jahren unter gleicher Führung stand und auch beim Hüeti-
Team nur wenige Wechsel hatte, entwachsen die Kinder des 
aktuellen Hüeti-Teams nun definitiv dem Krabbel-Treff-Alter.
Deshalb sind wir ganz dringend auf der Suche nach auf-
gestellten, aktiven Frauen oder Männern, die das bestehende 
Hüeti-Team ab September 2018 ergänzen.

Könntest du dir vorstellen, ca. einmal im Monat einen 
Hüeti-Dienst an einem Montagnachmittag von 15 bis 17 Uhr 
zu übernehmen? Dann melde dich bitte bei uns, wir erklären 
dir gerne genauer, was ein Hüeti-Dienst alles beinhaltet.  
So viel ist aber sicher – gross ist der Aufwand nicht!

Nadja Prest, Telefon 041 320 93 87
Ines Emmenegger, Telefon 041 311 06 54
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SPOLA – DEIN Sportlager in den Herbstferien!

Eine Woche Sport, Fun und Lagerfeeling. 
Wo ist dies heutzutage noch zu einem angemessenen Preis möglich?

Einmal im Jahr wird durch ein einge-
spieltes Lagerteam im Auftrag des 
SATUS Kriens das Herbstsportlager 
durchgeführt. Dieses Jahr findet das 
SPOLA zum ersten Mal im neuen 
 Lagerhaus in Elm GL statt. Während 
dieser Woche wird den Kindern mit 
den 5 Hauptsportarten und etlichen 
Nebenaktivitäten ein abwechslungs-
reiches Programm geboten. Ausser-
dem warten am Gästetag auch ei-
nige Spitzensportler, welche ihre 
Sportart mit den Kids teilen wollen.

Eine Woche in Elm
Weltnaturerbe, Jahrhundertsportlerin 
Vreni Schneider, Martinsloch und El-
mer Citro sind schweiz- und europa-
weit bekannt, bürgen für Natur pur, 
heile Bergwelt und Erholung, aber 
auch für Spass, Sport und Kultur. Die 
Ferienregion Elm ist ein Stück «heile 
Welt» – und das ganz in Ihrer Nähe.
Zuhinterst im Sernftal liegt am Dorf-
rand von Elm das Touristenlager im 
ehemaligen Gemeindehaus. Das 
 Lagerhaus bietet 114 gemütliche 
Schlafplätze, Turnhalle im Haus, Fuss-

ballplatz direkt vor dem Haus und 
Spielplatz mit Feuerstelle gegenüber 
dem Haus.

Nicht gratis – aber sehr günstig
Das Lager kostet nur Fr. 210.–. Im 
Preis inbegriffen sind Reise, Unter-
kunft, drei reichhaltige Mahlzeiten 
pro Tag, «Zobig», Eintritte, ein Lager- 
T-Shirt und natürlich die einmalige 
Betreuung durch ein aufgestelltes 
und erfahrenes Leiterteam.

Wurde dein Interesse geweckt?
Dieses Jahr wird das Lager vom 
Sonntag, 7. Oktober bis Samstag,  
13. Oktober durchgeführt. Teilneh-
men können Kinder der 5. Klasse bis 
4. Oberstufe. 

Nähere Informationen sowie das 
Anmeldeformular finden Sie auf 
www.satus-spola.ch.

Geschäftsstelle Kriens
041 322 01 30 • kriens@ckw.ch
www.ckw.ch/elektro

 ELEKTRO&LICHT
 SO EINFACH.
Ob kleine oder grosse Installationen, wir sind 24h  
für Sie im Einsatz. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.
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V E R A N S T A LT U N G E N

SA, 2. Juni	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark
SA, 2. Juni	 09.00–16.00 Uhr	 Flohmarkt	 Hofmattplatz
SA, 2. Juni	 ab 10.00 Uhr	 Alphornvereinigung Pilatus	 Frühsommerkonzert, Bellpark
DO, 7. Juni	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz
SA, 9. Juni	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark
SA, 9. Juni	 10.00–16.00 Uhr	 Gemeinde Kriens	 Schlosstag, Schloss Schauensee
SA, 9. Juni	 ab 13.30 Uhr	 Erde-Fest «jetzthandeln.ch»	 Bellpark
SA, 9. Juni	 20.00 Uhr	 Männerchor Kriens	 Abschiedskonzert, Zentrum Bruder Klaus
SA, 9. Juni	 19.30 Uhr	 Der Chor Luzern	 Chormusik aus der Schweiz und dem Baltikum, Schappesaal
DO, 14. Juni	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz
DO, 14. Juni		  B-Sides-Festival	 Sonnenberg
FR, 15. Juni		  B-Sides-Festival	 Sonnenberg
SA, 16. Juni	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark
SA, 16. Juni	 09.00–16.00 Uhr	 Flohmarkt	 Hofmattplatz
SA, 16. Juni	 20.00 Uhr	 Orchester Kriens-Horw	 Sommerkonzert, Johanneskirche
SA, 16. Juni		  B-Sides-Festival	 Sonnenberg
SO, 17. Juni	 17.00 Uhr	 Gallus-Ensemble Kriens	 Vesperkonzert, Kirche St. Gallus
MI, 20. Juni	 19.30–22.00 Uhr	 SP Kriens	 offener Stammtisch, Bistro Schnauserei
DO, 21. Juni	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz
SA, 23. Juni	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark
DI, 26. Juni	 18.30 Uhr	 FDP.Liberale Senioren	 «Krienser Hochwald» im Gespräch,  
			   Restaurant Grüene Bode
DO, 28. Juni	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz
DO, 28. Juni	 20.00–23.15 Uhr	 Ur-Musig	 Schweiz. Volksmusik vom Feinsten, Restaurant Obernau
SA, 30. Juni	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

KRIENSinfo Redaktionsschluss:  

Dienstag, 12. Juni

Vernetzte
Kommunikation

Optimierte
Medienprozesse

E�zientes
Publizieren

www.bag.ch

Vernetzte
Kommunikation

Optimierte
Medienprozesse

E�zientes
Publizieren

www.bag.ch

Vernetzte
Kommunikation

Optimierte
Medienprozesse

E�zientes
Publizieren

www.bag.ch

Newsletter wecken Interesse, stärken Beziehungen und kurbeln  
den Verkauf an. Wir zeigen Ihnen, wie Sie wirkungsvolle Newsletter 
verfassen und unkompliziert versenden. Sie erreichen Ihre  
Kunden zur passenden Zeit und messen gezielt die Response.

Ihr Kontakt für E-Mail-Marketing: 
Sebastian Schmid, Tel. 041 318 34 24 
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Ihre Botschaften bleiben 
in der Flasche?



Raiffeisenbank Pilatus

Erste gemeinsame Generalversammlung
Als logistische Herausforderung, die es so erstmals zu meistern galt, präsentierte sich die erste gemeinsame GV der 
Raiffeisenbank Pilatus, hervorgegangen aus den Raiffeisenbanken Kriens und Malters. Eine GV an zwei Standorten – mit 
Simultanübertragung.

Alles beim Alten – und doch alles neu
Einige Ideen und Konzepte wurden im 
Vorfeld für die erste gemeinsame GV ent-
wickelt und auch wieder verworfen, 
schlussendlich blieb man beim Bewährten: 
eine GV für alle, aufgeteilt auf zwei Stand-
orte, die Krauerhalle in Kriens und die Ei-
halle in Malters. Mit Aufteilung der Bank-
verantwortlichen auf die beiden Standorte 
und Simultanübertrang auf Grosslein-
wand in die jeweils benachbarte Halle. 
Auf diese Weise kamen insgesamt über 
2000 Genossenschafterinnen und Genos-
senschafter gleichzeitig in den Genuss der 
diesjährigen GV. Das Vorprogramm be-
stritt in Malters der Jodlerklub Blatten, der 
am 3. Juni zur Trachtenweihe einlädt. 

Herausforderung Zusammenschluss
Stand an der letztjährigen GV die Abstim-
mung über den Zusammenschluss der 
beiden Raiffeisenbanken Kriens und Mal-
ters im Fokus, so bot die diesjährige GV 
unter gemeinsamem Dach Gelegenheit, 
Rückschau zu halten auf das erste ge-
meinsame Jahr, auf das Zusammenwach-
sen zweier Banken mit unterschiedlicher 
Unternehmenskultur und auf die grossen 
Aufgaben, denen sich das Personal, die 
Bankleitung und der Verwaltungsrat in 
konzentrierter Form gegenübergestellt 
sahen. Trotz viel zusätzlicher Arbeit und 
manchmal hektischen Tagen ist es der 
Bank gelungen, auch im vergangenen Ge-
schäftsjahr ein positives Ergebnis zu erzie-
len. «Ich darf sagen, dass beim Zusam-
menschluss kein Stein auf dem andern 
geblieben ist – jeder Stein wurde mindes-
tens einmal aufgehoben, manchmal ver-
schoben, zumindest aber umgedreht», 
gab Verwaltungsratspräsident Christian 
Delb in seiner Grussansprache zu erken-
nen. Delb nutzte alsogleich die Gelegen-
heit, dem ganzen Team und der Banklei-
tung für den ausserordentlichen Einsatz 
zu danken. Gleich eingangs äusserte sich 
Delb erwartungsgemäss zur Affäre Pierin 
Vinzenz und gab dabei seiner Enttäu-
schung Ausdruck, verwies aber gleichzei-
tig darauf, dass die Raiffeisenbank Pilatus 
mit eigener Banklizenz ausgestattet und 
von den Strafuntersuchungen im Fall Vin-
zenz nicht betroffen sei. Mehr Freude ma-
che ihm hingegen der aktuell sehr positive 
Geschäftsgang der Bank.

Nach 32 Raiffeisen-Jahren in Pension
Des weiteren verabschiedete Christian 
Delb den langjährigen Vorsitzenden der 
Bankleitung der ehemaligen Raiffeisen-

bank Kriens, Erwin Getzmann. Dieser 
ging nach 32 Jahren bei der Raiffeisen-
bank Kriens letzten Herbst in Pension. 
Delb dankte Erwin Getzmann für «die 
Musik, die du bei der Raiffeisenbank ge-
spielt hast», überreichte ihm einen Blu-
menstrauss und wünschte ihm für die 
Zukunft alles Gute.

Förderpreis für Kultur
Bereits seit 2010 vergibt die Raiffeisen-
bank Malters einen Förderpreis. An dieser 
Tradition will die Raiffeisenbank Pilatus 
auch in Zukunft festhalten. Der mit 5000 
Franken dotierte Preis geht dieses Jahr an 
die Stiftung Galerie Kriens. Just zu ihrem 
50-Jahr-Jubiläum kann die Stiftung neue 
Räume im «Kulturquadrat Schappe» in 
Kriens beziehen.

Mehr Umsatz und Gewinn
Über gute Zahlen konnte auch der Vorsit-
zende der Bankleitung Armin Gärtner 
berichten, liegt doch die Bilanzsumme für 
das vergangene Geschäftsjahr mit 840 
Mio. Franken um 4,7 Prozent höher als 
im Vorjahr. Dank der positiven Ertrags-
lage weist die Raiffeisenbank Pilatus ei-
nen Jahresgewinn von 500 000 Franken 

aus (+7,3 Prozent). Davon werden dem 
Eigenkapital 337 463 Franken zugewie-
sen. Unter Berücksichtigung des tiefen 
Marktzinsniveaus beantragte der Verwal-
tungsrat eine Verzinsung der Anteil-
scheine von 3 Prozent. 

Anlage mit vielversprechender 
 Rendite
Ein neues Produkt im Portfolio der Raiffei-
senbank Pilatus konnte René Lampart, 
Mitglied der Bankleitung, den Anwesen-
den vorstellen. Es handelt sich dabei um 
ein sogenanntes «strukturiertes Produkt» 
mit einer Laufzeit von drei Jahren. Dieses 
ist mit einem Coupon von jährlich 4 Pro-
zent ausgestattet, als Basis dienen SMI-Ti-
tel von Nestlé, Roche, Swatch und Zurich. 
Zusätzlich ist es mit einem bedingten Ka-
pitalschutz ausgestattet. Das neue Pro-
dukt verspricht eine interessante Rendite 
von mindestens 4 bis 15 Prozent pro Jahr.

Man trifft sich
Nach Schluss der GV verteilten sich die 
Malterser Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter auf die örtlichen Res-
taurants zum Nachtessen und gemütli-
chen Beisammensein, während in Kriens 
das Nachtessen in der Krauer-Halle auf-
getragen wurde. Anschliessend sorgte 
die TAMO Dance Company für Unterhal-
tung. Die nächste Generalversammlung 
findet am Freitag, 26. April 2019 statt.

Christian Delb überreicht Erwin Getzmann zum Abschied einen Blumenstrauss.

Christian Delb, Verwaltungsratspräsident.

TAMO Dance Company bei ihrem Auftritt 
nach dem Abendessen.
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2  In welchem Inserat von KRIENSinfo steckt dieses Wort:

Reiseübelkeit

1.	 Der Parkplatz befindet sich:

2.	 Das Wort gehört zum Inserat:

3.	 Hier sind die drei Unterschiede (bitte ankreuzen)

Name/Vorname

Adresse

PLZ/Ort

3  Hergiswald-Kirche – finden Sie die drei Unterschiede.

Lösung zum Rätsel Juni 2018

Sie haben  
gewonnen!
Die Lösungen zum Rätsel  
im KRIENSinfo vom August 2017  
lauten:

1	 Werkhof Eichenspes 
2	 Wangelerreinigungen
3

Aus den eingegangenen Lösungen 
sind folgende GewinnerInnen aus­
gelost worden:
1	 Ramona Wehrle, 

Grosshaslistrasse 9, Kriens
2	 Leo Ineichen,  

Grosshofstrasse 7a, Kriens
3	 Josef Brügger,  

Hochrainstrasse 15, Kriens

KRIENSinfo gratuliert den  
GewinnerInnen und wünscht allen 
anderen viel Glück bei der aktuellen 
Ausgabe!

Die Preise werden in den nächsten 
Tagen verschickt.

Auch in diesem Monat gibt es tolle 
Preise zu gewinnen:

1. Preis 
Gutscheine im Wert von Fr. 80.– 
von Krienser und Luzerner  
Fachgeschäften

2.–3. Preis 
1 Buch «Kriens für Zeitgenossen»  
im Wert von Fr. 50.–

Tragen Sie die Lösungen auf dem 
Talon ein und senden Sie ihn bis 
spätestens am 30. Juni an:

Brunner Medien AG 
Postfach 1064 
6011 Kriens
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1   Wo befindet sich dieser Parkplatz? 

Wissen Sie es?

R ÄT S E L



G W Ä R B

34    KRIENSinfo 6/2018

35 PROZENT MEHRVERKEHR DURCH RENGGLOCH-AUSBAU

Tempo 30 für ein attraktives Zentrum in Kriens

pd/ Lärm, Stau, leere Geschäfte: Die grosse Verkehrsbelastung 
im Zentrum von Kriens schadet der Gemeinde auf verschiedenen 
Ebenen. Anwohner der Luzernerstrasse fordern nun eine Ver­
kehrsberuhigung – für mehr Lebensqualität und ein starkes Ge­
werbe.

Die Gemeinde Kriens wächst rasant – und damit auch die 
Verkehrsbelastung, vor allem im Zentrum. Eine Wende ist nicht 
absehbar: Alleine das im März vom Kanton Luzern präsentierte 
Ausbauprojekt der Rengglochstrasse etwa sieht für Kriens bis 
2030 eine Verkehrszunahme um 35 Prozent vor. Jetzt lancieren 
Anwohner der Luzernerstrasse als «IG attraktives Kriens» eine 
Petition zur Einführung von Tempo 30 durch das Zentrum. Der 
Verkehr lässt sich nicht wegzaubern, doch die negativen Folgen 
könnten mit einer Verkehrsberuhigung vermindert werden. 
«Tempo 30 durch das Zentrum käme einer Win-win-Situation für 
alle Beteiligten gleich», sagt Dominik Hertach, Initiant der «IG 
attraktives Kriens». Einerseits sorge eine Temporeduktion für we­
niger Lärm und damit für mehr Lebensqualität. Aber auch das 
Gewerbe profitiere, wie die Erfahrungen aus Köniz BE zeigten. 
Dort sind seit Einführung der Verkehrsberuhigung im Schnitt 
sechsmal mehr Leute im Zentrum unterwegs und die Umsätze der 
Läden steigen. Der Clou an der ganzen Sache: Auch die Autofah­
rer kommen mit Tempo 30 schneller durchs Zentrum als zuvor, 
weil der Verkehr flüssiger wird. Es gibt keinen vernünftigen 
Grund gegen eine Tempo-30-Strecke durch das Zentrum», kom­
mentiert Hertach. In den nächsten Tagen werden die Initianten 
entlang der Luzernerstrasse Petitionsbögen verteilen, alle Interes­

sierten können aber auch online unterschreiben (www.attraktives-
kriens.ch). 

Die Gemeinde Kriens steht vor einem enormen Wachstums­
schub. «Ohne flankierende Massnahmen wird Kriens im Verkehr 
versinken», sagt Hertach. 

Weitere Infos: www.attraktives-kriens.ch
Rückfragen: Dominik Hertach, 078 612 04 44

GENOSSENSCHAF T MIGROS LUZERN

Abbruch des ehemaligen 
Mothotels Pilatusblick

pd/ Das leer stehende Mothotel Pilatusblick im Krienser 
Schlund wird aus Sicherheitsgründen abgerissen. Der Rück­
bau startet am 15. Mai 2018. Das Grundstück des ehemaligen 
Mothotels Pilatusblick in Kriens ist seit März 2018 im Besitz 
der Genossenschaft Migros Luzern. Als Sicherheitsvorkeh­
rung veranlasst diese den Rückbau des Mothotels, da sich 
das Gebäude in einem schlechten Zustand befindet. Der 
Rückbau dauert vom 15. Mai bis 20. Juli 2018. Eine weitere 
Planung für das Grundstück ist derzeit nicht angedacht.

ENZ AUDIO VIDEO AG

Neues Kompetenzzentrum für Audio und Video in Perfektion

alfr/ In modern und hellen Räumlichkeiten hat sich das seit 
1976 etablierte Unternehmen enz audio video AG an der Langsä­
gestrasse 11 neu eingerichtet. Im Hause Herzog Elmiger und ge­
genüber der Coop-Tankstelle haben die Geschäftsinhaber seit 
letztem Herbst das ideale Domizil gefunden, um ihre Dienstleis­
tungen einer anspruchsvollen Kundschaft zu präsentieren. Nur 
kompetente und qualifizierte Mitarbeiter, davon sechs Auszubil­
dende, sind Garant für fachliches Know-how in einer sich stetig 
neu entwickelnden Branche. 

Im Bereich Privatkunden ist die enz audio video AG ein leis­
tungsstarker Partner mit Ressourcen auch in Netzwerk und Haus­
automation. Insbesondere dem aktuellen Trend, über das Smart­
phone oder Tablet, die Haustechnik zu bedienen. Für diese 
Leistungen sind die motivierten Mitarbeiter mit topaktueller 
Ausbildung die richtigen Ansprechpartner.

Im Bereich Geschäftskunden gehört die enz audio video AG 
sicherlich zu den Pionieren, welche seit Jahrzehnten innovative 
Beschallungssysteme, zum Beispiel für Grossanlässe, Schulungs­
räume oder Kirchen installiert und Service und Support zum Ta­
gesgeschäft gehört. 

Der «neue» Hauptstandort vereint somit die Verkaufsfiliale in 
Luzern und das Servicecenter in Kriens. Beratung, Verkauf und 
Technik findet die Kundschaft jetzt unter einem Dach. Das neue 
Geschäft wurde als exklusiver Spectral Lead Store konzipiert und 
beeindruckt beim Betreten der Räumlichkeiten den Blick für at­
traktive Sideboards, welche die Technik optisch zum Verschwin­
den bringt.

Am Samstag, 16. Juni, von 10 bis 17 Uhr, dem Tag der 
offenen Tür, erwartet die Besucherschaft viele attraktive 
Überraschungen!

Mehr Infos unter www.expert-enz.ch
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D IE DORFGÄRTNEREI  KRIENS BAUT IHR BIO-SORTIMENT AUS

Mehr Bio – und das aus eigener Produktion

pd/ Bio-Produkte sind im Trend. Die Kundinnen und Kunden kaufen heute 
bewusster Pflanzen ein, die nachhaltig produziert wurden. Die Dorfgärtnerei hat 
vor zehn Jahren mit dem Verkauf von Bio-Pflanzen angefangen, es steckte aber 
noch eine andere Idee dahinter. 

Vor fünfzehn Jahren hat die Stiftung Brändi die Dorfgärtnerei und zugleich 
die Klostergärtnerei in Baldegg übernommen. Die Klostergärtnerei wurde auf Bio 
umgestellt. Man wollte attraktive Arbeits- und Ausbildungsplätze für Menschen 
mit Behinderung schaffen und gleichzeitig gesunde Produkte herstellen. Auf fünf 
Hektaren wird nach den strengen Richtlinien von Bio Suisse produziert. «Was wir 
in der Klostergärtnerei produzieren, verkaufen wir in Kriens. Unser Leitgedanke 
ist das Wirtschaften im Einklang mit der Natur. Wir verzichten auf chemisch-
synthetische Spritzmittel und Kunstdünger. Dadurch stärken wir die natürlichen 
Abwehrkräfte der Pflanzen», sagt Urban Lustenberger, der Leiter des grünen Be­
reichs der Stiftung Brändi. 

50 Jahre Stiftung Brändi
Die Dorfgärtnerei ist ein Unternehmen der Stiftung Brändi. In einem Pavillon 

in Horw begann 1968 die Entwicklung der Stiftung Brändi. Darin betreuten zwei 
Gruppenleiter zwölf Menschen mit Behinderung. Die Gründerstiftung hiess «Ar­
beitszentrum für Behinderte Luzern» und wurde auf Initiative des Elternvereins 
Insieme, der Stiftung Rast und des Kantons Luzern gegründet. Die Behinderten­
aufgabe wurde damit bewusst an privatrechtlich organisierte Institutionen dele­
giert. Bis Ende der 90er-Jahre eröffnete die Stiftung Brändi an neun Standorten 
im Kanton Luzern Arbeitswerkstätten und baute das Wohnangebot kontinuierlich 
auf heute 340 Wohnplätze in sieben verschiedenen Wohnformen aus.

Heute ist die Stiftung Brändi mit ihren 15 Unternehmen und rund 1800 Be­
schäftigten die 10. grösste Arbeitgeberin im Kanton Luzern. Sie ist eine soziale 
Institution, ein Ausbildungscenter, und ein leistungsfähiger Industriebetrieb, zu 
dem auch zwei Gärtnereien und zwei Shops gehören. Insgesamt stehen 1100 Ar­
beitsplätze zur Verfügung. Die Stiftung Brändi bietet ihren jährlich rund 220 
Lernenden Berufslehren in 14 Branchen an. Mit Produkten und professionellen 
Dienstleistungen erzielt die Stiftung Brändi jährlich einen Ertrag von über 30 
Millionen Franken. Der Eigenfinanzierungsgrad beträgt über 52 Prozent, was die 
öffentliche Hand erheblich entlastet.

1968 wurde die Stiftung Brändi als «Arbeitszentrum für Behinderte Luzern» 
gegründet und eröffnete ihre Produktion in. Im März 2003 pachtete die 
Stiftung Brändi die Dorfgärtnerei Kriens und im August die Klostergärtnerei 
Baldegg.
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